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Behöröliches QDrgan für hie Stahl unh hen Zimtsbegirl’ 2111ras.
Erfcheint jehen EDiitttboch unh Sonnabenh.

Ungeigen unh Serichte für haß „Unraßer Stahtblatt“ tberhen biß imitttboch unh Sonnabenh jeher iboche an hie SBuchhrucferei bon Wiareßle & bliärtin in Srebnih in Schlefien erbeten.
Begugöhreißr

Monatlich hurch hie iBoft 40 Solhpfeunige, hurch'hen blußträger hie Eliummer 10 (bolhpfennige. l
ülngeigenbreiör

üür hie 29 mm breite Setitaeile 20 (holbpfennige, bei Rieberholung entfprechenher fliabatt.
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meine Beituug für eilige Seier.
* Sie Seutfche Soltßbartei forhert in einer her hiegierung

überreichten (Entfchließung hen Eintritt heutfchnationaler
iDiinifter inß hieichßlabiuett. '
* 3m bluftbertnngßauöfchuß heß SReichötageß erllärte hie Sie:

gierung eine bluftbertung oher auch nur geringe iBerainfung
er hienten für bolltommen unmöglich.

* 311m (Setleralbireltor her bieichßbahngefe'llfchaft tburhe
hieichßberfehröminifter sDefer gewählt. '

* Sri her erften hälfte heä Ditober foll her 3ebhelin ift. 3
feine {fahrt nach Umerila antreten.

* Ser Elieichßminifter her F‘finanaen erllärte hen Ebertretern
her Seamtenorganifationen, haß borlänfig an eine Grhbhuug
her Seamtengehälter nicht gehacht merhen lönne.

* le 7. unh 8. Ditober finhet in tBerlin auf (Einlahung hea
hieichöinuenminifterß eine S'ionferenö her Sinltuömtnifter her
ßänher ftatt.
* Sie meichöregierung hat eine ‘Broteftnote an graulreich

gerichtet gegen hie geplante Srhebung bon 26 Sroaent hiea
parationßabgabe bon her heutfchen (Sinfuhr.
* Ser bieichßtanaler antwortete her hie Sefchlüffe her

Seutfchen Solißbartei zur Umbilhung her hieichßregierung
überbringenhen Sebutation, er habe hie 2lbftcht, bor 3u=
ammentritt heö meichßtageß Serhanhlungen über eine etwaige
" mbilhung aufaunehmen.
* Sie Sentfchrift her heutfchen biegierung über hie Stellung

m-—W

' fehloffen hurch hie Srilärung Sthamerä,

mittwoch,_hen 1. Sttober

Mittwoch nach ßonhon be eben. Sie'ßntfban'ntin hör melta
332‘323: sägenhiäfäe anQ 2??“ Sühren, haß hie erhanhlun=

e a an er re e'rheh d
erfolgreich geftalten.“ f eutf ‚e übirtfchaft “d,

qunhte ärage heä (Sintrittö Seutfchlanhß in
h e n S o l t e r b u n h übergehenh, ertlärte Sr. Strefemann,
haß haä iDitßberftanhniß mit 52 orh 913 armo or hurch hie 58e=
richte heß Sotfchafterß Sr.„Sthamer bolllommen im Sinne her
heutfchen Selegation geflart ift. Ser „lätbifchenfall ift abge=

. aß er in her ganzen
Unterrehung nicht imftanhe mar, haß ißort „Söllerbunh“ au
überfehen, tretl haß üBort im Serlauf her ganzen Unterrehung

‚ nicht gefallen tbar.

.
—

Sre innervolitfchen Grilärungen heß Witnifterö
gelten her äorherung. her hieichßtagß raltion her Seutfchen
isoltßpartei nach her GEmbeaiehung her eutfchnationaleu in hie
Stricheregierung. Sr. Strefemann betonte aunä ft. haß hie
Seutfche Sollöbartei fich nicht auf hen QBeg hrirngen laffen
iberhe,„hgß 3ufammenarbeiten mit hen Soaialhemolraten
grunhfatrltch abaulehnen. Surch hie QIbftimmung über haß

. Sachberftiinhigeugutachten fei nun aber antifchen einer großen

Seutfchlanhß anm Söllerbuuh ift an hie Mächte abgegangen. i

* Ser SBlan heö hieichßtbirtfchaftöminifterß sur hinf-
tbertungßfrage lehnt hie Qqutnertung ab, fieht aber eine
Unterftühung behürftiger firiegöanleiheaeichner in getbiffen
Görenaen bor.
* 3ebbelin ift. 3 hielt fieh auf feiner großen Sentfchlanhfahrt

glünaenh unh murhe überall mit Segeifterung begrußt.

* Sie Straftammer heß Sanhgerichtbä I in München be=
fchloß, hitler unh berntann Siriebel bei 3ufttmmung her
Staatöanrbaltfchaft am 1. Ditober auß her haft mit So:
mährungßfrift au entlaffen.

Seutfrbnattonale minitier gefeuert
f ‑ Sefehlüffe her Seutfcheu Solfsbartei.
: ' n. Serlin, 25. September.

 

Ser Sorftanh her hieichßtagßfrattion her Seutfchen Selte- -

bartei hat über hie bolitifche Rage beraten unh eine (gut:

fchließung gefaßt, in her 3unüchft gefagt tbirh, haß hie i‘forhea

rung her Einten au'f alßbalhigen behingungälofen (Eintritt in

hen Söllerbunh bom SReichölabinett mit Siecht ebenfo aurücls

getbiefen tborhen ift, tbie feineraeit hie behingungelofe ülns

nahnte heß Satueßßutachtenß. Sann heißt e53 weiter:

„iliunmehr hanhelt eß firh u‘m hie innere Roufolihieruug

auf gemeinfanter aufzeupolitifther GSrunhlage. üBir haben feit

langem haß 3te! einer 3ufammenfaffung aller'ftaatäbeiahem

hen unh aufbaubereiten ibarteieu verfolgt unh her bioltueuhiga

leit, hie wertvollen bolitifchen, foaialen unh mirtfchaftlichen

Sträfte her Seutfthnationalen Sollßhartei ‚auB

nufiens unh innenpolitifchen Srüuhen aur verantwortlichen

Mitarbeit in her bieichßregieruna heranzuziehen, in unterer

untfchliefgung vom 28. auguft erneut blußhrud berliehen. Wir

halten an hiefer Sntfchliefzung feft. Stachhem her hieichßtag am

29. Unguft mit her erforherlieheu berfaffungßmüfzigen Mehr:

heit hen ßonhoner lemachungen augeftimmt hat, wobei hie
heutfchnationale üraltion hie Uunahme mit ermöglichte, ift hie

Surchführung her hahurch erforherlichen Wiafznahmeu Sache

aller ‘ßarteien unh heß ganaen Solleß. imir glauben, an her

annahme berechtigt au fein, hafz hie Seutfchnationnle ‘ßartei

auch ihrerfeitß nunmehr hie Surchführung her entftauheuen

aufgaben mitfirhern mirh. Sahurch mirh hie sBahn frei für

eine (Erweiterung heB bieichßtabinettß hurch

hinguaiehung heutfchnationaler Männer, ent-

fprecheuh her Seheutung unh Stürte her ißartei. Unfer 3te!

ift nicht hie Schaffung eineß Sürgerbloclß. Saß heutfche Soll

harf nicht in 3106i Seile aerfallen, bon henen her eine Seil

herrfcht unh befiht unh her auhere Seil arbeitet unh aahlt.“

. Sie (intfchließung tommt hann auf hie haltung her

Soaialhemolratie au fbrechen unh führt auß, hie

leitenhe Shee für hie Snnenbolitil bei her Soltßpartet fei hie

berbeiführung her Sollßgemeinfchaft, unh heßhalb habe fie fich

auch im bieiohe bereit gefunhen, mit her Soaialihemolratifehen

‚thartei anfammenauarbeiten. Surch hie Schulh her Soaial-

hemolratie fei haß 3ufammentuirten gefchettert; hie Sogials

hemolratie habe fich hen Maßnahmen heß Rab i nette

Strefemann miherfeht unh haß Stabinett her (Sroßen

Sioalition an {Sau gebracht. Sie habe fich für hie Eöfung her

fehigen großen aufgaben auf tbirtfchaftlichem unh foaialem

Sebiete felbft außgefchaltet. Schließlieh trenhet fich hie Guts

'fchließung gegen eine illeichßtagßaugbfung unh betont noch:

malß hie Ginbeaiehung bon fechß 21 Ilionen heutfchnanonaler

‘flüähler in hie ibollßgemeinfdiaft unh Sidferung ihrer nur.

arbeit.

in empfangen unh überreichte hiefem hie (Entfchließuna.

g
i Otrefemaun über hie neue {age.
1 r” Setlin, 28. September.

t hieichßaußenminifter Sr. Strefemann fhrach geftern an:
lüßlid) heß Serliner Seairrßbarteita es her Seutf en Bollßs
artei in einer Berfammlung über ie politifche age. Bon
er Slußenholitit außgehenh, fa te er, fie fei aratteriftert hurä

hat 3u anhetommen her Bon oner blbma ungen unh hur
hie Gut bannung her =.eltbolitifchen Sage.

„Sie ßerhanhluugen wegen her Unleihe,“ o fuhr er fort,
„finh nach manchen Schwierigüen fo weit gef rhert, hat} bor-
außfidftlich in her nüchften oche eine (Entf eihungmgg’ er-

“ Abarten th' Erinnenmtnttter autber mirh a: he im:

Ser i‘frattionßborfianh tburhe heute hom bleichßlangr

blusahl bon Elliitgliehern her hentfchnatibnalen 3ieich5tag5=
fraluonnunh hen fliegterungßbarteien eine übereinftimmung
erfolgt ’nber. hte Wortbenhigieit her annahme heß (Sutachtenö.
Stelle ftch hte Seutfchnationale Soltßhartei auf hen EBohen her
außenpolitifch egebenen Satfachen, fo tbäre es falfch, ihre Mit:
rbtriung an en üiegiernngßgefchäften abaulehnen. 3unt
Schluß bereichnete Sr. Strefemann hie ‘Bblitil her Seutf en
Solläbartet als? „hie Shee her realen imgchtbolitit nach aufgen
unh her illiittbirlung tbeitefter Sir'eife heö Solteß am Staat
nach innen“. _

  

j er rennen: bei „.3 n. 3”.
über Eanh unh .‘Ißaffer.

lwie auö hen telegrabhifchen Sielhungen, hie auä allen
auf her großen Seutfchlanhfahrt berührten Stähten bot:
liegen, herborgeht, glich hiefe äahrt einem beifbiellofen
Sriumphgug. lallenthalben feierte man haß Cirfcheinen
oeö Ruftfchiffeß alß großeß nationaleä (ireigniß.

‘Bon ßaurbura unh bon {Henßburg tommenh,
traf haß Euftfchiff abenhß in Stiel ein. (33 wurhe bon
her Seböllerung lebhaft begrüßt unh

bon hen Scheinwerfern her Seeftation beleuchtet.
Saß Sanftfchiff grüßte mit Sichtmorfeaeichen. machhem eß
hie Staht einmal überflogen hatte, flog eß in öftlicher
iliichtung rbeiter. Später baffierte „3. ER. 3“ in langfamer
l{Sahrt hen in her iiJiitte her Staht SZübecl belegenen
Marithlah unh fehte hie {fahrt nach Eliorhofteu in hiichtuug
her Sftfeefüfte fort. Son ßübee! ift her 3ebbelin über
Srabemünhe auf hie See hinanägeflogen.

„3. 21i. 3“ überflog um 12 Uhr 55 Eminnten nachtä
illialmö unh fuhr in nörhlicher Süichtung tbeiter. Um
1.15 Uhr nachtß baffierte haö ßuftfchiff Robenh agen.
Um 1.30 Uhr lreuate eß über b elfing b o rg. Um 2.30
Uhr tuurhe '

her Sefuch anigßbergß aufgegeben,
ibeil haß ßuftfchiff eine nicht untrefentliche Serfbötung
hatte. Um 3 Uhr tburhe hie %ahrt hurchiBöeu be=

- einträchtigt. Um

‘ 3.30 Uhr fuhr „3. 3L 3“
fühlich bon Elliöen. Um
4 Uhr %reitag früh er=
fchien her Rreuger über
S a ß n i h unh lrenate
auch um 5.25 Uhr noch
über 51i ü g e n. Um 6.15

‑ Uhr traf haß 2uftfchiff
’ über Sminemünhe

ein, lura nach 7.35 Uhr
in Stettin unh ging
tbeiter nach Serlin.
Segen 9% Uhr über:
flog her 3ebbelin bei

   

 Sr. (idener.
Rabaßt. a.S.

Sie gührer heß „3. in. 3'.

_ fehr unfichtigem Xbetter hie im üeften S r a nie nb u r g 3

 

gelegene Sbftbaumlolonie Shen. (Er tburhe nur bon
wenigen iBerfonen in einem günftigen Ungenblicl, alß er
arbifchen hen flbollen auftauchte, gefehen.

über 23erlin. ._ Rahiogruß her Ilieichetregierung.
. (Siegen 9% Uhr erfchien her ßuftlreuaer über hem (3e,
ldnhe her 3ebbelin=23erle in Staaten bei Serlin
unh tburhe bon einem bieltaufenhlöhfigen hinblilum
inbelnh begrüßt, haß in Srtraaügen, Qlutomobilen unh
anheren {fuhrtberten hinaußgeeilt tbar. Ser 3ebbelin
unternahm bei ftrahlenhem Sonnenfchein unter hen
Silängen heß Seutfchlanhliehess sahlreiche’
illunhflüge in geringer t’oöhe. Unter hen 3ufchauern bes
fanhen fich u. a. hie Siliinifter Sebering, Siering,

'ber Sßoligeibräfihent midyter, her illiafor b. Sfch u h i,
her hieffe heß (3rafen 3ehbelin‚ her finaior
b.2Barfebal. 580mmei'chöbräfihenteuuuhbon
'ber m e ich 6 r e g i e r u n g murhen hem Ruftfchiff (Brühe

» unh Gilücltbünfche auf hrahtlofem 253ege übermittelt. Saß
8unltelegramm hatte folgenhen übertlaut: .

„flßilllontmen über her SReichßhauptftahtl (Ellüclanf
aur {fahrt in hie “gerne! {fliege hinauö über hie Meere
alß fieghafter Seibeiß ungebrochenen heutfchen übages
ntuteßi {Sür uns? ein ermutigenheß 3eichen heutfchen
Siönnenßt Srage hinauß in hie flßelt unfere hoffunng
auf Seutfchlanhß 3ulunft. Ser hieichöpräfiheut. Sie
Sieichßregierung.“
Son S t a a l e n rommenh, erfihien haß Quftfchiff lurg

nach %10 Uhr über her Sieichßhaubtftaht. Sie
Straßen, iblähe unh Sächer her meichßhaubtftaht waren
bon einer erwartungßbollen SUIenfchenmenge belebt, hie
hem ftolgen Segler her Stifte begeiftert aufuhelte. Saß:
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, lann. .. .
. Siilometer augrunhe gelegt, lann man hie boraußfrchtltche

é Sauer feiner Umerilafahrt auf 60—66 Stunhen fchaheu.

g Sie gleiche cüahrt mit hen fchnellften 3ügen unh Schiffen

“
-

. bon Zeppelin rigid unh beheutet Starrer .3ebbelin. Sie

1924.

Sorhauß Serlin beranftaltete an r ‘28 e g'r ü ß u n g h e r
äahrtteilnehmer ein Sliahiotonaeert.

Saß Stuftfchiff murhe, nadyhem es? (Sharlottenbttrg unh
hen _Stergarten überflogen hatte, um 9 Uhr 50 Elliin. über
her inneren Staht gefiditet. Ser himmel tbar über her
inneren Staht felbft unh im QBeften unh im Sühen hell,
tbiihrenh über hem Siorhen unh Sften fchtbaraer Sunft
lagerte. Ser ülnblicl heß gigantifchen ßuftfchiffeä, haß balh
filbern in her Sonne glünate, balh in hen Sunftfchichten
mieher berfchtnanh, rbar überwältigenh großartig, unh hie
berfchiehenen Schleifenfahrten machten hen Sinhrucl, haß
her Stiefenlbrber ieher Ebenhung heß Steuerö leicht unh
unbehingt gehorchte. Ser {funlberlehr tbar fo rege, haß
um hiefe 3eit eine Serbinhung ntit hem Suftfchiff nicht au
erreichen tbar. Sllian hatte

„3. ER. 3“ in einem 3unttreugfeuer,

fo haß her fEnnlentelegrabhift hen Slotfchrei auäftieß:
‚Sßeniger funten, tbir berftehen überhaupt nichtß mehrt“.
Siefe Sliahnnng erretdyte freilich haß genaue gegenteil her
beabfrchtigten flbiriung, henn fehe Station fuchte fich bor:
suhrängen, unh fo {am eß, haß und) hie anfprache heß
Serliner Sürgermeifterß nur unbolltommen berftanhen
l’burhe. Um ihrer c{fretthe über hie gluctliche binrunft hee’

Senftfchiffeß befonherß fichtbaren bluähruel an geben, hatten

3ufchauer tleine SBaIIonsS, tbie man fte in hen hanhenbon

Si‘inhern erbliclt, in hie ßüfte fliegen laffen. Sie lletnen

mehrfarbigen Saüonö ftrebten rüfttog himmeltbartä ‚unh

einige fließen gegen hen mächtigen Siorher heä Stiftfchtffeß,

maß unten bon her Straße an; beobachtet ebenfo eigene

artig ibie anmutig außfchaute. ' gykezmi’‘33: .1

lüüdlehr nach griehrichßhafen. _“Wütw
Seit 5,10 Uhr freuate „3. ‘R. 3“ über Sriehrichßhafen

bei fhürrnifchem ‘IBetter in etrba 400 QUeter Söhe. Sie Qan=
hung erfolgte um 6,32 Uhr abenhß. Um Z Uhr war haß
Schiff in her .balle. Qllß eä lanhete, tourhe e93 bon einer
großen ‘menge begeiftert begrüßt. Sie Sahrt ift in jeher
bjinficht glatt berlaufen. -

. flüieheranftellungbettBeharf.
' _ 3ur (Erleichterung her Unterbringung bon Steichsbeamteup
hie in hen einfttbeiligen hin eftanh berfehttberhen
follen oher berfeht tborhen finh un heren tbeitere Sertbena
hung im Sntereffe heß Staate; liegt, finh bor etiba einem
halben Sahre befonhere Siftenftelleu eingerichtet tborhen. Sie
ßiftenftelleu beftehen für Seamte her Seutfcheu Sieichßbahn
bei hen bleichöbahuhirettionen, her Seutfchen bleichßhoft bei
hen Sberpofthireltiouen, her übrigen Sertbaltungen bei hen
ßnnheßfinauaämtern. QBartegelhembfänger, hie im hieichöhienft
ibieher befrhiiftigt oher angeftellt au therhen inünfchen, haben
hie Sormerlung bei ihrer lehten Sienftbehörhe au beantragen.
Sie Seamteu tberheu, fofern hie Sehingungen erfüllt finh,
bei her ßiftenfielle heß Seairlä eingetragen, in hent fte ihren
QBohnfiß haben. Sritt bei hen hieffortä ein Scharf an 2lrbeit5=
lrüften ein, fo müffeu üe, falle nicht atbingenhe hienftliche Eiiüct:
ftchten entgegenftehen, auf hie bei hTeu 2iftenftellen borgemerlten
.‘Beamten aurücfgreifen.

- — ‚um ao.ng_'-— ‚w...— m ‑..

3er her leerti'afahrt bes „3. ZR. 3.”;
Sorauöfichtliche Sauer 60—66 Stunhen. :

machhem her „3. 27i. 3" nad) 33% ftünhiger gahrt am;

üteitag abenh in äriehrichßhafen tbieher' glatt gelanhett

ift, tritt ieht erneut hie S{frage her blmertlafahrt in hen‘

SBorhergrunh. Ser Sermin heö blutrittß hiefer %ahrt ift,

gut Stunhe noch nicht feftgelegt, hoch hürfte hte Sntfchets.

hung harüber nunmehr in hiefer 583er fallen. Stau rechnetl
in unterrichteten greifen hamit, haß _hie fgahrt im ßaufe.
her erften bälfte heß Sttober angetreten rbtrh. l

Sabei erhebt fich erneut hie Lz‘frage, tbte lange her;

{fing nach ülmerita hauern tbirh. bluf her foebenbea;

enheten {Sahrt ift ein QBeg bon 3600 Rilometer mit einer:
burmfchuittlichen Stunhengefchtbinhigfeit bon 110 .Mlml
tneter surüclgelegt tborhen. Sie Strecle bom Sohenfee

biß ülmerita betrügt reichlich 7000 Rilometer. bluf hem

Daean hürfte er mit 3iemlich gleichmäßigen slilitnhen an

rechnen haben, ha er hie günftigften Euftfchrchten attffuchen

(bine mittlere Sefchtbinhigfeit bon 110 Stunhen-

roiirhe minheftenß 7 Sage oher 168 Stunhenerforhern.

_ ‘Biele Wienfchen tbiffen übrigenö noch ‚immer. nicht,

iuaö „3. hi. 3“ eigentlich beheutet. 65 tft hte ülbltiraung

ltiiummer 3 beheutet, haß eß haß hritte Starrlnftfrhiff her

Sereinigten Staaten ift, illunnner 2 ift hie inoülmertta

gebaute „Shenanhbah“, genannt nach einem amerttan'ifcheni

31uß, unh hinmmer 1 mar her ungluclltche ilitclerßpJ

3epbelin, her fchon über hemvhumber berbrannte. ‑

8uł1m bes heutfchen luftfabnrefene.
Seutfchsenglifche 3ufammenarbeit.
Segentnärtig meilt her Ghef heß englifchen 3ibil-

Buftfahrtbefenß, Seneral 58 r a n c! e r ‚ in Seutfdhlanh,
um fich über hen Stanh heß‘ heutfchen glttggeugbauess au
informieren. Srander mar nun in S e f f a u gtnn Sefuch
her 3unler6=3lug5eugtuerle unh her 3entralleituug heß
Sunlerß=2uftberlehr3 Wach SBeftchtigung her welle fanh
über hie technifchen unh lommeraiellen Qluöfichten hees Suft‘
berlehrß unh befonherß über eine h e u t f a) ⸗ e n g l i f ch e
3 u f a m m e n a r b e it eine bluöfbrache ftatt, tbobei i‘ßrm
feffor Sunterß hie biottuenhtgleit einer blufhebung her.
Begriffßbeftimmungen für hen heutfchen filueaeugbguhg

 



borhob, an her auch Snglanh mit einem ungeheuren
Stolonialbefih nnmittelbareß 3ntere e habe. (Seneral
Srancler äußerte, hafs hie iterhanhlungen über hie Sletch-
ftellung Seutfchlanhß in her aipilen Buftfabrt trat; ge—
toiffer Schirierigleiten in gutem Glufs feien, .

bretläfftitiäbiilett unterheiväbrungtfrifi
Bei 8uftimmung her Staatßantbaltfchaft
er, am 1.0ftober.
" Sie Straflammer heö ßanhgerichtß München I hat
über hie Semährungßfrifien für 21 h olf s itl e r,
a rie b el unh Sr. 23 e b e r folgenhen Sefchluf; gefafst:

Sem Schriftfteller 21h olf bitIer unh hem Dberftu
leutnant a. S. bermann Siriebel mirh mit QBira
tung bom 1. Sltober 1924 an für hen biß hahin noch nicht '
perbüfsten 8ieft her am 1. 21de 1224 pom Sollögericht
München I gegen fie erfannten Geftungßftrafe bon fünf -
Sahren Strafunterbrechung unh 58 e w ä h r u n g B f r i ft
po n hier Sahren bewilligt. Sie Sntfcheihung har-
über, ob auch hem Sierarat Sr. flieher in blnfehung her
am 1. ilpril 1924 pom Bolißgericht münchen I gegen ihn
erfannten Geftungßftrafe Semährungßfrift an bewilligen
fei, mirh biß aur Seenhigung heß gegen Dßtoalh unh 05e-
noffen wegen Sergehenß gegen haß 9iepublibSchuhgefeh
eingeleiteten Serfahrenß außgefeht. é

Sie Staatcantoaltfchaft mirh nunmehr au prüfen
haben, ob gegen hiefen Sefchlufs heß ßanhgerichtß
München I Sefchioerhe einaulegen ift.

Qeine Qlufmertung her Renten-
mach einer üiegierungßerllärung unmöglich.

8m aufmertunghauöfchufs heß hieichßtageß lief; hie
ineichßregierung erllaren, hafa eine aufnertung oher auch
nur eine geringe Serainfung her Dienten im fehigen 8eit=
punit bolllbmmen unmöglich fei. Sie begrünhete ihre
haltung mit her Ginanalage unh tpieß hie unmöglichleit
einer höheren 2luftoertung hurch hie 3ahlen heß lommens.
hen Ctate nach.

üeichhfinanaminifier Sr. Euth e r enttoiclelte im
aufmertungßaußfchnf; hen Slan, trie hen nadnoeißbar bes
hürftigen e hern pon Rrieghanleihe auf foaialem
23 e g e gehol en merhen lann. 2luf Sefiher anherer ineichß:
anleihen mürhe fich haß nicht beaiehen. Ser Wiinifter
fuchte in aahlenmäBigen Sarlegungen au bemeifen, hat;
eh her Reichöfinanabermaltung gana unmöglich fei, eine
aufmertung oher auch nur eine geringfügige Serainfung
bon flieichha unh Rriegßanleihen horaunehmen.

(Siegen hie illuftuertnng.
Serlin, 25. September. Ser llnteraußfchui; hes Sluf=

tuertunghaußfchuffeß hcö Sieichßtageß fehte heute bormittafl
feine Seratun en fort. Sie Serhanhlungen traren auch hieß:
mal pertrauli . Q'luß parlamentarifchen Rreifen hört man, halt
im Suhfdhuf; fcimtliche Sarteien au her ‘Jlnffaffung gelangt finh,
hat, her vom Ginanaminifter geilei te flüegurichtig unh gangbar
ift. für hie nachweisbar beh räigen nleihebefiher einen
f oaialen Gonhß au fchaffen. GB murhe ehoch unh
Qluötcbufi eine (Erweiterung heß Rreifeö gelb nfcht.

p. “3a mm"Wim?
wg..- 3 .

fix warm nannten.
ibernichtnng alter militärifcher 2mm.

r Serlin, 24. Se tember. enn Srunh heh 2lrt. 178 heä
mertrageß pon SEerIa lleß hat hie anteralliierte militärlonv
miffion hie Berni ung aller bei hen Bipilbehiirheu porhan=
henen llrfunhen, 2 ften, Stannnrallen ufm., hie gegebenenfallß
hie Relrutterung unh überhaupt‚9Jiobilifierunn6mafgnahmcn
erleichtern lhnnten, verlangt. an silußführung hiefer ‚orhe=
rnng erltiffther preufixifdte 2Jiinifter heß annern eine sierfü=
gung, hie Richtlinien ber hab Seruichtungäperfahren enthält.

(Eine polnifche Stilitärbefreiuugßorganifation.

. marfrhan, 24. September. Sie QBarfchauer iBoliaei ift
einer groben militürbefreiungßorganifation auf hie Spur ge=
fonunen. Sie ührer hiefer Sefeüfchaft finh her 70iährige
Eviultnniüionär uchß nnh fein Sohn. 70 üSerfonen
mnrhen berha tet. 3m ganaen fallen ettoa 400 ‘Berfonen
oom Militärhienft befreit toorhen fein. .311 hie 2lngelegenheii
finh Sperfönli leiten heß h‘o‘heren Sauitätöhienfteß hertoiclelt.
harunter her berft ßahlanhnfli.

hem
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(Einfchriinfung her hausainßfteuer. ‑
3m bauptaußfchuf; hee Sreufsifchen ßanhtageß einig:

ten fich hie Roalitionßparteien auf einen gemeinfamer
illntrag, her hie 53 a n h w i r t f eh a ft mit S‘iüclfichi auf hii
|chlechte Srnte hen her haußainöfteuer b e f r e i t , hie Srn
hohung her allgemeinen baußainßfteuer am 1. Sftober
(100 % =4 96 her Griehenßmiete) amar eintreten lüfat
aber pon hiefer Erhöhung nur hie bälfte hem Staate, hic
anhoere. halfte her Görherung her ilienbaut'citigfeit bor:
behalt unh für hen 2Iu5fall aum Seil hurch eine Serfchies
bnng her ißollßfchnllaften Seclung fchafft.

ilufgehobene’ üußmeifungen.
Sie hiheinlanhtommiffion lief; her heutfchen 2Iborhn

nung in Sioblena eine weitere ßifte angehen über 3urücls
nahme pon wußmeifuttgfn in her franaöfifann Bhne bei
altbefehten Sebieteh, h 364 Mamen enthält. Sie hieftn
nfte her 2Iu6getoiefenen meift nach her her heutfchen 21b:
orhnuag porliegenhen machtreifung nunmehr noch 74
biamen auf. über eine tbeitere 2(ufhebung bon 2lu3roei:
[ungen therhen hie Serhanhlungen fortgefeht. c”in her
bei ifd)en ‚Bone finh alle illußmeifungen pon ribats
per onen bis? auf eine aurüclgenommen.

Sie heutfche Senlfchrift über hen Söllerbunh‘.
Saß miemoranhum über hen Eintritt Seutfchlnnhß in

hen Söllerbunh, haß hen beteiligten hiegierungen hurch
hie heutfchen ‘Bertreter überreicht tocrhen foll, ift pom
iminifterrat genehmigt unh an hie im ‘Böllerbunh her,
tretenen Staaten bereits abgegangen. (Es foll aunäihft noch
nicht veröffentlicht merhen.

‘filiüclgabe her äorften im meften.
. Sie Serhanhlungen über hie Gorftenunternehmen, hie

am 10. September in Roblena begonnen haben, finh noch
im Sange. Sereitß feit hem 21. September gefmieht hie
iBetpirtfchafiung her Gorften nach —heu heut rhen iBor—
fchriften. Sie enhgültige hiüd‘gabe her orftuntera
nehmen an hie heutfchen Sehörhen erfolgt am 21. Ditober.
S on mährenh her übergangßaeit finhen meitere Sola-
fii ungen nicht ftatt. Sie Eierhanhlungen über hie
fchtoier e {frage her Gortgeltung her laufenhen Sertr'äge
finh no nicht abgefchloffen. '

abbauaußfchuf; gegen Spelulation. ' ’ ' ' ' ‚.
8m hieichßtag beriet her unteraußfchufe heß blufmer

tungßaußfchuffea. wenn hie Beratungen auch noch nicht

 

 

 

5 abgefchloffeu finh, fo lam hoch in her Srörteiuug nach 23er:
liner 2(benhblättern hie einmütige sllnficht aller ‘Barteien
aum gzlußhrucl, hafs her Spelulation unbehingt feher Sehen
entaogen merhen miiffe, unh haf; für eine eventuelle gilufa
toertung lehiglich her nachtreißbare alte tBefita in <{frage
l‘ommen tbürhe.

Snlraftfetaung her preufaifchen Rirchenberfaffung.
Ser ebangelifche Banheßlirchenaußfchufs in iBreufaen

hat befchloffen, hie slierfaffung her ebangelifchen flircbe her
altpreufiifchen union nunmehr amn 1. Dltober h. 8. in
Straft treten an laffen. Ser (Sinführung her neuen 58ern
faffung foll am bieformationßfonntag in hen Sotteßhienfteu
hefonherß gehacht merhen.

baußainßfteuer für lanhnxirtfchaftlidye fiBohngebiiuhe;
8m hauptaußfchuf; heö Sßreuftifchen Sanhtageß fchlug

Ginanaminifter Sr. v o n 9ii te r por, in blnbetracht her
fchledyten Stage her ßanhtnirt chaft in toeiteften Selneten,
hie befonherß hurch Qbetterfchähen perurfacht toorhen ift,
eine gefehliche fliegelung au treffen, hafs hie haugainßs
fieuer für lanhtoirtfchaftliche Rohngebauhe
biö aum 1. Suli 1925 nicht erhoben toirh. Snßn
befonhere herfuchte er auf hie Roalitionhparteien hahin
einautoirfen, hafa fie über hiefe Grage au einer Einigung
l'cimen, ha er fonft nicht in her ßage fei, fernerhin hie er-
höhten Seamtengehälter au aahlen.

.‘iiud Jns unh Mudlanh. ‚ ‚_________„ _ .‚_‚„_‚
hannoper. Saß Sürgerborfteherlollegium at mit 45

gegen 18 * Stimmen ,. befrhloffen, hen .Sberb rgermeifter
einert nach hen Seftimmungen her Ser onalabbauberorhn

nun in hen alsbalhigen hiuhe-ftanh au per ehen unh ch hie
Snt cheihung überfallen übbau her Sherhürgermeifterfte e bar:
“5999““- 1'l?".1_.:<y“’5e .. " " *nv‘a. ‚J‘ai-W .. ‑‑ .6.
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” Steueraeiiung. '
lefrhlußu unh Soranßaahlung auf hie

Sintommenfteuer. —' . °
. .. .. .‑ n. z:
{Ü‘P' tBon hugo mieherheim an. h. D. . tritt

r" lefchlufaaahlung auf hie (Einlommenfteuer 1923. {fiele
Steuerpflichtige finh hom üinanaamt hurch eine teiltneife recht
empfinhliche „hoch chähun “ au einer 2lbfchluf3aahlung heran:
geaogen tnorhen. in mia ftab ür hah Sinlommen im Sahre
1923 ift nicht borhanhen, henn h e" hunherttaufenhe, hie in her
erften bülfte heh 3a rez 1923 herb ent 'tnurhen, haben haufig
einen ioeit högeren ert alß hie Stilliarhen her ameiten hälfte.
GB tourhe ha er bon namhaften Steueriuriften her 9iat erteilt.
hie Silaua heö fBorfahreß, a fo hie auf hen 81. Seaember 1922,
in Solhmari umauredmen unh hem Qrgebnih hie Solhmart:
bilana auf hen 31. Seaember 1923 gegenüberauftelleu. illian
mitfate eigentlich annehmen, ha‘ü hiefeß 58er ahren haB tatfach:
liche (Eintommen enan befttrnmt. Ser eicheflnanahof hat
inhen’en in einem rteil nunmehr entfchiehen, ha hiefer 23er]
nicht gangbar fei, „ha hah (Einlommen 1922 au her Grunha
lage her Sßapiermarf an errechnen ift unh haB fo errechnete
Ginlommen unh hie harauß ermittelte ahreöfienerf ulh, tote
auch hier, hen mußgangßpunlt aur Seft mmung her bfchlußa
aahlung bilhet.“

3a hohe moranßaahlungen auf hie Gintommenfteuer her
Seinerbe re benhen. Selanntlich beträgt hie SBorauoßaahlung
grunhfählich 2 ißroaent heß umfa eß abaügli Schalter unh
ßöhne. flBenn auch für einaelne reife pon emerbetreiben-
hen (Ermäßigungen bewilligt tborhen finh, fo fte t hiefe Serecha
nung leineßtvegö im Sinllang mit hem tat äcblichen Sinn
lommen, toelcheß im Sahre 1924 erreicht trirh. QIllerhingß folg
hie enhäültige QIbrechnung ftattfinhen. 58m hagin haben aber
biele etuerbetreibenhe mögli. ertoeife au ohe Soraußn
aahlungen eleiftet, auf heren urüclaahlung .fie bor QIpril
nächften 8a reß wahr cheinlich ni t rechnen lönnen. hier gibt
eß nur hen 2lu6tpeg‚ af; an San her Suchführung berechnet
tpirh, toie grofa haB tatfächliche Sinlommen ‘im {taufe heß
Sahreß 1924 bereitß tpar, unh miepiel harauf an (Sintommena
bam. Siörperfchaftßfteuer borauBgeaahlt ift. Sarauö mirh hann
auch hah inahrfcheinliche Sinlommen im ganaen Sahre be=
rechnet unh unter hiefer Sarlegung bei hen fünfttgen Sor:
anmelhungen ein Stunhun Bantrag eftellt, fofern eben hie
Steuer fchon überaahlt ift. a in folcgen {fällen eine Steuer:
forherung heß "Sieicheß nicht befteht, toerhen w'ahrfdfeinlich
iB e r a u g 6 ainfen auch nicht beredanet tperhen lönnen. Ser
bieichöfinanamin fter hat übrigens angeorhnet, hab ieht monat=
[ich nur 1% mroaent Seraugöainfen erhoben therhen fallen.
Evian fieht alfo, wie wichtig eß ift, eine Suchlführung au aben,
hie mit geringer Elliü hie überficht ber haß er:
mögen unh hen efamtnuhen außtpeift. „2in1 aller:
wenigften ift hieran hie fogenannte „einfache lau fuhrung“ in
her Rage. Siefe trägt ihren mamen au unrecht, enn hielfach
müffen auch bei ihr Seträge am e i f a ch verbucht merhen, unh,
ha fie in fich leine Selbftlontrolle befiht, muf; fich her Such-
führenhe unnötig mit übermäßigem 58er leichen unh 2lhhteren
abmühen. 23er hen neueften Srrungen chaftenin her Stich:
haltnng gefolgt ift, weiß, haf; eß hirelte Methohen her
hoppelten Sauchführung ibt, wie a. 28. hie „über:
fichtßbuchführung“, bei henen fich ehe Suchung ohne‘tneitereß
lontrolliert, unh trohhem jeher Sorgang nur einmal
verbucht mirh. 2luch finh hieran hie Renntniffe her hophelten
Suchführung nicht erforherlich, fchon heßhal'b nicht, tneil her
chtoierige Siontenabfchlufs fort allt. Sor allen
Singen aber lann 'man auß her überfichtö uchführnng iehera
aeit ohne thentur hen 23m her iBorräte unh hennifieinnutaen
erfehen, alfo gerahe hah, maß man her Steuerbehorhe gegen‘
über braucht. Sie eignet fich heßhalb nicht nur für Siaufleute,
fonhern gerahe für Stleingeioerbetreibenhe unh ßarrhivirte.
auf‘n/H O ‑

Sie Serabfetaung her flmfahfteläer.
Surch hie, SBerorhnung heß bieichßpräfihenten über tpirt—

fchaftlich notioenhi e Steuermilherungen bom 14. September
1924 ift her Sah er allgemeinen umfahfteuer fur
hie umfähe bom 1. Dltober 1924 ab bon ameieinhalb
bom bunhert auf atoei pom hunhert ermäßigt
w orh e n. Sarüber, ob ein umfah hor oher nach hem 1. Dia
tober liegt, entfcheihet nad) hen Surdyführungßbefiimmungen
bei her erfteuerung nach hen vereinnahmten (Entgelten Sft:
einnahme) her Beitpunlt her Sereinnahmung, bei her

 

v

‚Ä

\

er-
'geuerung nach hen Reiftungen unh Slieferungen (Solteinna me) ’

er 3eitpunlt her betp rlten ßeiftungen. Sie Steuerpflicht gen,
hie au monatlichen umfatifteuerboraußaah[ungen verpflichtet
nh, haben haher erftmalß m Mopember 1924 rir hie umfahe
m Dltober, hie Steuerpflichtigen, hie au bierte fahrlichen um:
fahfteuerhorauöaahlnngen berpflichtet finh, erftmalß im Stanuar
1925 für hie umfahe hotn Ditober bis Seaember 1924 h e um:
fahfteuer in thöhe pon atoei pom bunhert an entrichten. Sa-
gegen haben fotoohl hie Emonatßs als auch hie iBierteliahröa '
ahler bei her Soraußaahlung im Dltober 1924, hie fich auf
ie Umfä e bor hem 1. Ditober 1924 beaieht, noch „atbeieinhalb
pom .hun ert au aahlen. um hie mit her Srmafiigung „her
Steuer beatoeclte sfireissfenlung auch bei Sinhung an langer
aurüclliegenhe Einträge au ermögli n, mußte e n aibilrecht—
licher QInfpru heß bnehtnerß au illreißnachlaf; gefchaffen
toerhen. Sft h e mreißbereinbarung b o r h em 25. S epte m—
ber 1924, alfo au einer Beit getroffen, au her hie Renntniß
bon her neuen {Regelung noch nicht allgemein hur gehrungen
war, fo hat her Eieferungßberpfli tete hem 21bne mer einen
YiachIab in höhe von 0,5 b. 6. heß ntgeltß an gewähren. ‚--
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uns Shlcfien unh “am ihreuagebieteu.
Sah Glenh her frhlefifrhen ähnlfugeab.

Sie hem Qanhtage augegangene Senffchrift heB (Bolfßlpohl-
fahrtßminifterh behanhelt außführlich hie (ihrnährungtSfchhoierige
leiten her Schuliugenh unter hem Qiahrunghmittelmangel hee'i
legten Sahreß. Sanach ift im Surchfchnitt hie Sälfte her
Schuliugenh unterernährt. Selbft Siinher auä lanhloirtfchaft-
lichen Gamilien erhielten nur QIIagermilch, ha hie Sltern aur
Secfung her machfenhen ilnfoften unh Steuern hie ‘Iliilch her:
buttern mufjten. Qluß hen ftatiftifchen angaben finh für
Schlefien folgenhe Saten herhorauheben:

3m Sireife ‘mrinfterberg rnußten pon 1228 ‘Bolfßfchülern
98 haB erfte Grühftiicf, 80 hon hiefen auch haö arbeite Grühftfücf
entbehren._ ‘Ißon allen Siinhern erhielten 180 fein arbeite?
Gnühftiicf unh 88 fein martneß EIliittagbrot. 3m Rreife Strie:
gau fonnte hon 2400 Rinhern 180 fein erfteß Goiihftücf, 282 fein
ameiteß Gniihftiicf unh 70 fein r—marineß Mittageffen gewährt
toerhen. 811 Slogan (Staht) erhielten _hon 4050 Siinhern
100 fein erfteß, 235 fein ameiteß Gniihftiicf, 57 fein warmeß
‘mittagbrot. Gerner blieben im Rreife Striegau 51 Siinher
‚infolge ‘Iiahrungßmangel her Schule fern.

Qllß Golgeerfcheinung her minhermertigen Srnährung mirh
ferner über eine 3unahme her englifchen Siranfheit berichtet.
lieber 3unahme her Sfrofulofe unh Suberfulofe bei hen Schuls
finhern ift in hen ‘Berichten aller Qiegierungßpräfihenten hie
Qiehe. Sie ilnterernährung hat ferner im ‘ISerein mit hem
großen ‘mangel an ‘Ißäfche unh Qieinigungßmitteln eine er=
hebliche {Einnahme hon Sautfranfheiten fomie ‘Berlaufung bei
hen Schulfinhern peranlaf3t. 8m Sireife ‘mtünfterberg befaf3en
139 Rinher nur ein äemh, in Striegau nur 239 ein Semh.
Sn Qiegnih lpurhe öfter hie fchuläratliche ilnterfurhung wegen
her aerlumpten Semhen abgelehnt.

3m Rreife Striegau’ muhten häufig Schulfinher wegen
‘mangelß an Schuhwerf unh Sileihern hem unterricht fern=
bleiben. Sort hatten hon 2400 Rinhern 733 nur ein ‘Baöu
Schuhe. 8m Rreife Mnfterberg hatten hon 1228 {Bolfßfchiilern
402 nur ein Saar meift fchahhafter Schuhe. '

Greelaner Stammdaten.
Shmnafialhirreftor a. S. Seheimrat ‘Richter f Ser frühere

Sireftor heß Shmnafiumß unh Qiealghmnafiumß um hl. Seift,
Stahtrat a. S., Seh. Qiegierungärat Sr. ‘IBil elnr Qiichter.
ift im QIlter hon faft 81 Sahren am 21. September in
‘Breßlan geftorben.

Ser berhängnihholle Sünfebraten. Saß Shepaar Sch.
auß her Söhenftrahe hatte Sonntag pormittag in her ‘Brab
hfanne ein runhlicheß Sönßchen. Sa hie Sffenßaeit fchon
in behenfliche ‘Iiähe geriiicft, hie Sanß hingegen noch nicht.
fnufprig genug war, legte hie äaußfrau ein Shücf Sofa nach
hem anhern auf hen Qioft. 8m äanhumhrehen loherte unter
hen ‘Blatten ein mächtigeß Geuer, hae’i für hrei Sänfe au3=
gereicht hätte. Grau Sch. ftellte mit 3ufriehenheit feft,
haf} e58 in her ‘Bratpfanne luftig brohelte, unh begann, hen
Sifch au hecfen. Snalpifchen entmicfelten fich bei her gewaltigen
Sihe in her Ruhferblafe neben her ‘Brathfanne ftarfe ‘IBaffer=
Dämpfe, hie ein weiteres 8uflief3en falten ‘Ißafferß perhin=
herten. QIlsS Grau Sch. tpieher einmal hen Secfel her ‘JSfanne
biiftete unh hah Sänßchen mit her Sabel unterfuchte, erfcholl
plöhlich ein honnerartiger Sirach, hie Genfterfcheiben aer=
fprangen flirrenh unh hurch- hie Shiiche ftoben Gunfen fotpie
Strahlen fochenhen ‘IBaffersS. Sie ‘JBafferleitung aerrif) unh
im Qiu ftanh hie Reiche unter ‘IBaffer. äätte her au Sohe
erfchrocfene ßaußroirt nicht hie Seifteßgegentoart gehabt, fchnell
hie Eeitung abauftellen, unh wäre nicht in Siiiirae hie Geuerv
mehr aur Stelle gemefen, hätte hie Srplofion her Rupferblafe
ein nicht abaufehenhee’i fingbücf anrichten fönnen. Grau S
erlitt auf3er hem Schrecf erhebliche ‘Branhherlehungen.

Sie peränherte Srhenßtracht her Srauen Schloeftern. Sie
Rongregation her Srauen Schineftern hon her heiligen Slifaa
beth feiert am 27. September hen 82. Sahreßtag ihrer Srüne
hung, hie 1842 in r‚Reihe erfolgte. Ser Stiftungßtag gewinnt
in hiefem Sahre für hie Schmeftern eine befonhere ‘Beheuw
tung hahurch, als fie an ihm' aum erften ‘male ihre heräna
herte Srhenßtracht anlegen. Sie biäherigen meihen äauben
bleiben amar, hoch fällt hie fompliaierte meifje Süllrüfche
fort unh eh tritt an ihre Stelle ein einfacher weißer Bein=x
manhftreifen mit einem fleinen weißen Schulterfragen. Siefe
Gorm mirh fchon über Sahreßfrift hon hen Q‘topiainnen her
Senoffenfchaft getragen; ha fie fich ihrer Sinfachheit halber
gut bewährt hat, mirh fie nunmehr für hie ganae Rongreu
gation eingeführt, iehoch mit hem ilnterfchieh, haf) her graue
Stoff, her bißher au einem aur Seit her Srünhung üblichen
G'fauenhut verarbeitet war (hon her Garbe heß äuteß erhielten
fie pom rBolfsämunhe hen ‘Iiamen: Sraue Schmeftern), nun:
mehr lofe alß Schleier “getragen mirh. Saß graue Such: haß
hie Schmeftern beim QIußgehen trugen, ift au einem grauen
Q’Rantel umgearbeitet inorhen.

Santh. Soppelehe. Ser Schiffer Grana fJBaul aus
Santh ging im ‘Iliära‘h. 3. eine She ein, obgleich er bereits
verheiratet war. Sie She war aber nicht glücflich, unh
alä Saul eineä Sageß nach {haufe fam, fanh er hie ‘IBohnung
ausgeräumt; hie Grau hatte fich au ihren Sltern begeben.
Sroh allen ‘Bittenß fanr fie nicht mehr auriicf. ‘Baul fuchte
fich nun mit einer hritten Grau au tröften. Sr ging mit ihr
aufs Stanheßamt unh aeigte hort hie Sterbeurfunhe feiner
inalpifchen herftorbenen erften Grau por unh herfehte fo hen
Seamten in hen Slauben, haf; er ‘IBittoer fei. ‘Itun hatte
er fich wegen Soppelehe por hem Schöffengericht au her:
herantmorten, hiefeh verurteilte ihn au fechh ‘monaten Se=
fängniß, ftellte ihm aber eine hreiiährige Serpähnungßfrift
in Qlußficht, wenn hie über ihn einauholenhe Qlußfunft günftig
lauten follte. „i .1

Sharlottenbrunn. ‘IBerhän'gniBholler Stein:
lourf. Ser 17jährige Schlofferlehrling Grih ‘SBäßler auG
Behmloaffer befanh fich nach beenheter erbeit auf hem Seima
lneg unh traf unterwegs mit hem um ein Sahr jüngeren
‘Ißalharbeiter Schreiber aufammen. 3m Serlaufe hon Sänfev
leien murhe Srnft. QIlB Schreiber eine fchallenhe Ohrfeige
erhielt, ergriff er einen Stein unh fchleuherte hiefen gegen
Säßler, her mit einer Ropfmunhe fchmer perleht aufammen
brach unh einige Stunhen fpäter ftarb. .

Seftenberg. S elbfttötung. ‘Bei hem Qanhmirt Schäpe
in Sammerhäufer erhängte fich. her hort angeftellte ‘mirt-
fchaftßaffiftent Rlofe.

Sreiffenberg. Qluh Schmermut hat fich her im 40.
Bebenßiahre ftehenhe Eehrer Ronrah Seichmann hon her hie-
figen epangelifchen Stahtfchule erfchoffen.

Banheßhut. Qlutounfall. (Ein mit hier Kaufleuten
aus Qanheßhut befehteß Qluto überfchlug fich auf her Qiücffahrt
pon hen Srenabauhen in her Qiähe hon Schreibenhorf. Sie
Snfaffen murhen aus hem ‘Ißagen gefchleuhert. Qiach. alpei
Stunhen fanh man fie bemuhiloß, aum Seil mit fehr fchtperen
‘13erlet5ungen auf. Ser Sefchäftßfnührer heß Sireißlanhbunheh
Ruhnert, hatte einen Schähelbrucl) hahongetragen, an hem er
balh oerftarb. Ser Raufmann Siarabih erlitt einen erm-
bruch unh befinhet fid) im Rranfenhauß.

Qiegnih. Saß the eines Sileinrentnerß. Qluf
her Runftftrafxe nach Steuhnih lpurhe hie <leiche eines etwa
GOiährigen Sileinrentnerß gefunhen. Sin 3ettel in feiner Safche
befagte, haf} ihn hie ’liot in hen Sah trieb, ha er hurch hie
Snflation alles herlor.

ßüben. Srofjfeuer. Sn Sarchau murhen fämtliöe
Sebäuhe her Sfarrmiehemut — ‘thnhauß, Stallun unh
Scheune — hurch Srobfeuer hernichtet. Sie Scheune,he her
erchiteft unh flanhmirt Slßner gepachtet hat, enthielt heffen

 

f Äefamte hießiährige Srnte an Safer, Qioggen, Stroh unh.
eu. ..
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Sie-ztfierbbienenzuebt '
iebält trotz allenflteuerungeu unD Serbefferungen ‚Der
Raftenbauten ibre‘I-angeftummten ßiebbaber, Die ‚frerlreb'

nicbt überall mit Den L{eortfebritten Der Smterei mitgeben.

{in (Begenben, wo e; an töeiDetraut feblt, Sputtruebt aIfo

nicbt zu erboffeu ift, mufa mit Der Sienenzuebt in Sterben,

loll fie lobnenD fein, Der „gemifebte Setrieb“ DerbunDen
ein. QBenn Die Solltruibt beginnt, muf; man Dem Starb

einen Qluffata mit mäbmmen geben, t'oeleber Die Stelle Deä
gotiigraumeß Der Mobilmobnung Dertritt. sLiueb miifs_Der
orb allen blnforDernugen genügen. Cir mufe. grofz fein,

minDeftenß Dom limfange Deä „ßiineburger 6tulptorbeä ;

in Der Mitte Darf er fieb nicbt außbaueben, Der Staub neb

nicbt Derengen; er Darf nicbt enger fein, alß Die Stelle, tue
Die Mölbung zur Seitenwanb iibergebt. Qin SpunDloeb
Don minDeftenö 0,10 Meter Surebmeffervmuf; Das?» Sgaupt
Deß Rorbeß aufmeifen; Denn Die Steuen geben er:
fubrungßgemäf; Dureb tleinere SpunDlöeber nur ungern
nacb oben in Den flluffab. ‚i'lnä Diefem lSJrunDew fcbneioe
man fugar @punDlöeber auf bereite befebte gierbe ein,
Die auf Dem 6tanDe fteben, uneb menn ibre StunDer nicbt
geraDe einen febönen flnblid gemäbren. ..

Ser Sau Deö Qorbeß muf; Durebuuß ebenmufsigofein;
alle Maben miiffen Dom c{ilugloeb auß nacb Der ärutera
manD zulaufen. 11m einen ebenm’cifsigen Sau zu erzielen,

gibt man "Dem Rorbe Diiebttpaebß, ebe man einen gebinurm
einläfxt. (ein mit Elbftaantiften unD Sorbauftreifen Der:
febeneß Siäbmeben lege man in Die Mitte Der inneren
Rölbung in eine geblinge Don meiebem Srabt, melebe
man um Die ünDen De; Diäbmcbenbolzeä legt; Die (innen
Deß Srabteß ziebt man Dann Dureb Die Mölbung naeb
außen, rDo man fie ineinunDer Drebt, fo Dafz Daß bolz feft
im Storbe fibt. Sinn legt man ie ein eben folcbeö Stuben:
eben linlß bzm. reebtß Daneben, wobei Die leftunD'ftifte
fiir Den erforDerlieben leftanD forgen, unD befefttgt fie in
Der geieben iBeife im Storbe. Sann bringt man ze Drei
Die aben lrenzenDe Speilen in Der fiöbe Don zmei bztD.
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ein Srittel Deß Rorbeß an. Sn Daß GöpunDloeb fteett man ‘
ein Stile! einer iBube, Da<3 fo breit tpie Daß (töpunDlDeb
unD fo lang ift, Duf; eö nacb unten bin auf Den SBan im
Sierbe filüt, nacb .oben bin aber bis?» unmittelbar an Duö
Siibmeben berunreiebt; Dann werben Die Sienen Den Qqua
fab febneller beziehen. 311m minDeften Duö mittlere jener
Drei mäbmeben mnfs Dollftänbig Die unten uuögebuut fein;
Die unDeren rinnen eber noeb zum Seil leer fein. ’50
tDirD ztnifeben Storb unD Qluffutz eine SerbinDung ge:
febufien, melebe Die Sienen aueb benutzen.

Set slluffattaften follte acbt fialbräbmeben faffen.
Menn er nur auö Diinnen ibretteben beftebt. unD im {frühe
labr nad; Dem aufleben Deß Staftenß Duä Metier mieber
ruub mirD, f9 ift er marm zuzuDeelen; fonft Derlaffen Die
mienen Den Dinffab mieDer. Sie Stäbmeben im Qluffatzo
lafien Dürfen nur reineß ürbeitermert oDer Runftmaben
entbulten, weil in Demfelben befinDliebesS Srobnenmaebä
Die flönigin nacb oben loelt. (ein wenig Srobnenmau'is
Darf unten an Den Steinen Der Muben im Storbe mobl auf-
hemmen, Denn Die Sienen unD ibre Rönigin miiffen Den
Srflnentrieb befrieDigen türmen.

 

Sie ßeriuuft Der öaanenzieee.
" Sie meiften gr’lnf‘iinger in Der 3iegenzucbt bilDen fieb

ein, wenn eine ‚Biege weifs unD bornloe‘ fe_i unD außerlieb
Der feg. Gaauenziege gleiebe, fo fei und) eine gemiffoe (fies
trägt für bobe Milebleiftung geboten. Mir irrtnmlirb
Die e auffaffung unter umftänben ift, gebt uuö einem
befebeiD Deö betannten ‚Siegentennerß Sr. Mörnerebara
fingbaufen berDor, Der Darüber folgenDeß fcbrieb: Sie ur.
mm Der weißen 6aauenziegen ift Du; SberlanD Deß
‚ _ eizer Rantonß Sern, unD ztDar Die (SiegenD Don
‚Sonnen biß nacb Bmeifimmen, Dem fgauptort Deß oberen
Eimmentaleö. Siefeß mirD Don Der 6imme, einem tleineu
Gebirgßbaeb, Der fieb bei Dem Ort meutigen mit Der an;
Dem StunDertal tommeuDen SianDer bereinigt unD fieb balD
Darauf in Den zbuner 6er ergiefzt, Durebf’trömt. S’n Diefer
Mromuntifeben (Siebirgßgegenb werben fett altere; ber
Diele siegen gebalten, Die im 60mmer Die böebften iIllpen,
melcbe Den linDern um mebr zugänglieb finD, abmeiDen.
GB ift nun ein Srrturn, wenn man annimmt, Dufe Die borna
lofe toetfse 6aunenziege ein tbpifeber, feit langenßubreu
.rein geztiebteter 640mg fei. nie ieb in Den aebtziger
Sabren mebrfud) Da} ßerner Sberlunb bereifte, fanD reb

in Der Diegenb Don öuanen nicbt nur meifze ungebornte,
fonDern und) gebörnie ‚Biegen unD folebe Don DerfcbieDeuer
Sarbe. Iilß Die ingebfrage nacb bornlofen weißen Siegen
ftieg, bat man fub bauptfäcblieb auf Die 3uebt Diefer
*Biegenurt gelegt unD alle ‚Biegen, Die mein unD ungebbrnt
.tDuren, aß 6aanenziegen bezeiebnet, wenn fie uueb „nicbt
Don ebenfolebeu (filtern abftammten. Diegelreebt gefubrte
i8uibtregifter, auß Denen Die ilbftummung einer; feDen
ziereß unD feiner Sorfabren genau zu erfeben ift, Darf

man Don Den (töebmeizer ‚Biegenziiebtern nicbt verlangen.
übrigens murDen Die Siegen aueb gelegentlieb Dureb be:
fonbere (Eingriffe bornloß gemacbt. ‚wenn man namlnb
ßämmern Don börnertragenben ‚Biegen Die tleinen entn
ftebenben bornanfäbe mit einer febarfen {Slüffiglett mebr-

mali übt, fo zerftört man Die. börnerbilDenDen @ebicbteu
unD Die golge ift, Dafz fieb teine börner btlDen. MirD Daß

’ einen nicbt grünblieb genug gemacbt, fo bilDen fieb trpba
Dem ßbruer, aber nur tleine, febtu'aebe, ruDimenturfle.
börnerlofigteit ift ulfo an ficb gar teine Giennibr fur

Diaffereinbeit unD Mileifleiftung. Siefe mirD nur Dureb
forgfiiltig regiftrierte leftammung Derbiirgt, aber ana)
fie nttbt nicbtß, meun Das, Diaffelamm naibber Deriebrt
aufgezogen murDe. M ‘ „1,4 ......

w

i' Sierfebuiserziebungw im Gebulbuebe.

| c n eini en ameritanifeben 6tuaten finD Don letß

tuegeä tierfegbutbelebrungen in Die ßefebtieber Der ibollß-

fdyulen aufgenommen werben. (25 beißt in einer ‚au:

famenfiellung über ziere, Die Don unnnffenDen Dielfaeb

etßtet werben, obwobl fie Dem Menfeben großen muben

f iften:
8 r I t e. ..

setze8"931‘222? Die 30 Snfetten in Der 6mm. zotet

Die r n
.- Iuimu. _Or meint unserem Gewinn.

 

 

  

Serben, mariben’unDanDere Den unerbau fcbthgenDe
3nfetten. Steine Spur Don ‘Bflanze ib‘urDe jemals iu
‚einem Magen gefuuDen. Sötet Den Maulwurf nicbt.

Martentiiferiben. Siefe finD Die befien
5reunDe Der äelDbuner unD (Särtner, inDem fie Slattn
laufe. auf Den (Siemiidbfen in Menge Derzebren. Sötet Die
Wartenläfercben nicbt.

Sögel. Sehe fßropinz bat ulliäbrlid; große Eber-
iufte Dureb Die Snfetten. Sögel finD Die einzigen {feurige
berfelben, melebe imftanDe finD, tiiebtig aufzuriiumen. Göre
finD Die großen moupent'o'ter unD (65ebilfen Deß Qlelerbaueä
mie Der Dbftzuebt. Eftebmet feine SBogelnefter außi

 

(ein wann—mutet; ®euuiebe
ift Die auö Si‘otfebincbina ftammenDe Hydrosme Rivieri, Die
fetzt in Den (Siirtnereien Dielfaeb zu billigem i‘ßreife i115
‚MunDerblume“ außgeboteu mirD. ßegt man eine Der
mebrere EBfunD fetheren, iinDäiopfgrofeen Sinolleu im
März, ganz mit GSrDe beDvrfl, in einen nicbt zu 9WD“

 

i

“W .

‑ Ülumentopf, biilt ibn im ünfang mäßig feuebt unD giefst
Dann fturl mit Sunglöfungen, fo entmielelt ficb an einem
marmen 6tanDort in wenigen Moeben ein riefenbaftes,
ornamentaleß, aueb in Der garbe febr feböneß Slutt, Daß
nicbt felten einen Surebmeffer Don ztueieinbalb Meter bat.
anfang Sperbft ' beginnt Dass SBlatt abzufterben. Man
bält Dann Die Eßflanze ganz troelen, nimmt fie im Sttober

auß Der (ErDe unD bebt Die
Quelle Duntel, troeten unD
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"eignetee ‑ ziemlieb nun auf. 3m fliiinter
’Fß’ääg‘“ f legt man Dann Die Rnolle
‚1 «'p ; _ auf trodenen 6anD uantellt ‚
’fn‘” ' 4;, fie in ein febr murmeß Sims 5

”Er-"’13 ' mer. Sn wenigen Medien, :
ganz}: Q .. bei genügenDer Märme oft in _
h; W” tDenigeu Sagen, treibt fie '

”e, \ 51’ einen Sl-"enfebuft Don ztDer
’e; . it‘xfifr; Meter böbe. (‚Sir beftebt’auß

’"A‘rf’e’i 4553:3. fotg j ‚2.. einem meterlaugen, Dieten
‚es. «‘LÄ‘ÜÜIi-z; e“ In :;-_ 6tiel einer tiitenar igen,
2931"}"N"? {Wg—1X x” ”'z Diolett=braunen i’giille unD .
32,5631" ig‚„;:;eä{e , g’T’f'i‘fj einer Dielen, gelben Spatba.
2%" ’T. ”“3? w; Obmobl Die iBliite aueb bei

.‘ *.. Dölliger Srodenbaltung er-
- Zäh fcbeint‚ ift eß Doeb beffer, Den

.‚ peu; 6unD etmuö anzufeuebten.
(bzw; fobalD Die EBliite erfebeint. ‘

„H W wie EeiDer entmidelt Diefe einen
" et f. “i." reebt unangenebmeu (betrieb

‚(7‘ f 3S; naeb faulen gifdnn, moDureb
l . ä fie in ibrer beimat Snfelten

‘f f‘ ‚ ___ unloett, im 3immer aber
„f ‚.2 peinlieb man. nach b'otbftcne

IQ!“ ä  't grei QBoeben beginnt Die
f‘w ‘ ' . .‘ffi " . ..

&_ ""Wf. . lute zu Derfallen Man laf;
r

ß
e

\‚ ‚wärmen _ . Die Sinolle mieDer troelen unD
(2254:?!" - ' tiibl lie en unD pflanzt fie

‚ im {früb abr mieDer in einen
Sopf, um Daß SBlatt treiben

zu laffen. 60 bebanDelt, bält fieb Das boebintereffante
(Seto'cicbß lange Subre unD treibt immer mieDer fein
meebfelnbeß 6piel. Sureb Die im Sommer zablreieb er:
febeinenDen Stuttnölleben ift eB leiebt zu Dermebreu.
Siebtere werben ebenfo wie Die große Stuolle bebanDelt,
braueben aber mebrere Sabre, ‘biB fie bliiben. -" ff 23‘ _5‘

- UN: 55".»1.‘

oeaa‘u auf Di’uree Dbfibaumiuub:
Sie troetenen ©egenDen laffen Die Dbftbiiume febi

febon einen Seil ibrer Slätter fallen, einzelne traute Släta
ter. löfen fieb zu ieDer seit Der ibegetutionßmonute ab unD
fammeln fieb auf Dem QartenboDen. Saß abgefallene
Dbftbuumlaub tann fiir Den (Säurten im näebften Sabre
'grofze (Sefubren bringen. (55 muf; ibm Daber ftetß 58e-
utbtung gefebentt merDen. Einige Male im Subre, Dann
einmal ganz griinDlieb im Spätberbft miiffen Diefe ab-
gefallenen Slätter fuuber zufammeugereebt unD entmeDer
alö Q‘einftreu fiir Daß Sieb oDer zur Rompoftbereitung Der:

: menDet merDeu. Menn Dieß im berbft Derfäumt morDen
ift, bat eß im zeitigen üriibfabr zu gefebeben. 6dyon Der
Dem illbtuelten buben Gebmetterlinge unD {Sulter ibre Gier
an Die Saumblätter gelegt. Sie Slätter fallen ab unD Die
(Eier überwintern im Slaub auf Dem Sehen. Sie unmittel-

. i bar au Die Erbe ele ten Eier litten u tueni 6 u °
Eine raubte (Bebilfin Deß 2uanunne6. ' f 9 9 h 3 9 d? Q:

im ßaub finD fie tDobl geborgen. Menn eß im iftiibling
warm mirD, febliipfen auß Den Giern Diäupcben, tDelebe auf
Die Säume trieebeu, um Dort ibr 3erftörungatpert zu ben

niuuen.‘ GB. Gibt MWMMW.5033;- L-.- - -—......—.
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. Streber 1924.
"unter“ M“: „um... .‘u-wfir w: melw ‑ «W 'i-we’omvww *‘W'S'äe'?’

Die eine ftrengere Siälte ertragen tönnen ulß Die am SoDen
libertpinternbeu. Gelebe Gier finDet man an Dem Der:
einzelten Dürren Baub, Da} Dom allgemeinen ‚‘Blätterfall
Die zum neuen Saubtrieb auf Den Dbftbäumen bleibt. Sua.
mit Daefelbe nicbt berunterfallen tann, ift 66 mit zarten
EaDen an Die Bmeige angebunDen. ‘33ie Sliiätter felbft
finD umgebogen unD Dertlebt, fo Daf; fie Stifdfcben biIDen.
5m ‘ärübiabr, wenn Die SBIätter außgetrieben haben, mera‘
Den Die Gier Durcb Die Cäonnenmärme ausgebeutet. Sie.
fungen Diaupen finD unmittelbar nacb Dem Dirßfebliipfen
gnNSrt unD Stelle unD beginnen mit Der 3erfrbrung Don
Blattern unD iBliiten. Man entferne Diefe Sliuupeneiera
nefter, ebe Die Giier außgefebliipft finD; Diefs tann gele ent=

enn
biefelben aber nicbt auögeputzt merDen unD wenn fie nicbt
befnegen merDen fallen, befeitigt man Die mefte‘.‘ mittelä
Der Staunenfebere. Sie Diefter, bzm. Die Diirren ‘öiCiter
frnD forgfältig zu fummeln unD zu verbrennen.

{Darauf beim Sörren Des Dbfiee

geaebtet werben muft.
Saß Sbft muf; reif fein. Steinebft tann etmaß um

getveltt fein. QIngefaulteß, murmftiebigeß, teigig gen
mprDeneö ‚Sbft taugt nicbt fiir Die Sroetnung. Siernobft
mirD gefcbalt, Duä Sernbuuö außgeftoßen, üpfel geDiertelt
oDer in flaebe gebeiben gefebnitten. Rleine üpfel unD:
ilhrnen bleiben ungeteilt. Bum Sörren follten, Da im
Badefen fein DurebgebenDer Buftzug eziftiert, ftetö Sörr-
Ipparate benubt merDen. Sie s’gerDDörre mirD auf Den
berD gefebt, Die einzelnen SporDen mit Dem bebe! gea
beben unD Den oben nacb unten außgetveebfelt. Saß 5;)th
mufs Dorfiebttg auf Die borDen gelegt merDen. (Es? tann
Die berDDarre 6—7 Rilogrumm friicbee Dbft aufnebmen.
Saß Sroeinen Dauert bei etwa 60 Stab Märme für
QIpfelfebmtte 5——7 StunDen, ganze i‘iirnen oDer e’ipfei
9—10 6tunDen. 100 Stilogrumm frifebe'e Sbft liefern un-
gefäbr 16 Stilogramm iroelenipure. Sieie Srodenmare
Darf nicbt DolIft'unDig bart merDen. Sei Smetfeben mit
Eiernen fußt Die Sarre 21 Rilogrumm unD liefern
100 Stilogramm ettva 30 Stilogramm Iroelenniare. Saß
Erodnen gefebiebt bei ametfeben Die zu Dem (Stube, wie
man fie Dermerteu tann. Bei ißflaumen ift eine Unter-
breebung Deß Srodnens unD balbe übltiblung Don
großem Meere. Sa? getrodnete {>th Darf nicbt zu febnelI
ubtubolen, mirD einige Sage in luftigen Staumen auß-
ge'breitet, „um abzuDumeen, Dann in tönernen ßefäfsen,
Siften, Surfen uftD. aufbetpabrt. geilen Die QIDfdinitte
ibre gurbe bebalteu, fo merDen fie Dor Dem üinlegen auf
Die borDen einige Minuten in febr febniaebeß Salzmaffer
gelegt oDer nur mit Diefem Maffer übergeffen. . . ‚

Summen.
' Streitfiiebtige Dubnn üa-llö Die gebar Der benuen febr
grof; ift, unD meint “Die (Eier tro Dem gut b-efruebtet fein fallen,
muf; man zwei oDer nur? me r „äbne balteu. Sie unbertrii a
liebten unD Siumpfluft. er fpridupörtlid). geben bulga
geiuaebfene babndyen in n fi ‘ Die Röptfe munm unD fetten,
fel’bft wenn man fie mit Der eitfebe Don-einanDer treibt, Den
Stumpf balDu'tDieDer fort. Sa ‘bilft nur eines Der beiDen Mittel,
entiDeDer ganzliebe Srenn'ung oDer bibfeblaebeung, epentuell
iRertauf eine? Der beiDen Strei ävbne. iBet nur zwei ebäbnen
fl-lif einem bubuerbof ift Die 6a ' immerbin noeb zieml‘ieb ein:
facb. C58 'bilft bieroe’in _SSedzfein mit Den bä‘bnen. unD zwar
in Der QBvetfe, Daf; einen Sug Der eine öabn bei Der SperDe ift,
Den ansDeren Sag Der unDere. (Ein öabn bleibt immer holte
ftan'Dig Don Den bennen getrennt.

flieginu ‚Der Saubenbultung. 18er mit Der Suubenbaltung
beginnen wlll.. tut am beften, im berbft junge Suuben zu
laufen. Sie Buebter geben um Diefe 3eit Die Siere Derbiiltuißa
mufeig billig ab. Sn bocbeDlen Suuben ift mäbrenD Diefer
gionute reicbe QIuBtDabl, mäbrenD folebe Siere im Sanuur unD
gebruar oft feleer zu haben nD. Sie anfebaffuug im berbft
ift aber aneb Deßbalb Dorteil uft, weil Die Suuben Dann bis
zu Der GEnDe Sanuar beginnenDen bedperioDe 3eit buben, fieb
an Den Gefilug, Die umgebung unD Die fie abwartenDen 215er:
fonen zu gemöbnen.

Sebimmel in i‘yäfiern. Seim umfiillen Don 9ipfeltmin,
Sraubentuein ufiru zeigt eö fieb zuweilen, Dafs Die in grage tome
menben gaffer febimmelig finD. iBei einem foleben {iaffe mufz
man Den einen {Boben beruußnebmen, um eß griinDIicb zu reini:
gen. Menn beim Megtraben Des? Sebimmelä Derfelbe bereitä
eine gelblube garbe angenommen bat, Da; bolz febm‘arz erfebeint.
fo ift Dieö ein Seieben, Dafs es Dom Giebimmel bereits zerftört ift.

i.

1

‚ 8e nadybem Die 3erftöruug um fieb gegriffen bat, tann man Die
zer-ftörten Stellen abbobeln oDer man bat einzelne Sauben zu
erfenen pDer Da? gute ift zur QqubetDabruug Don (Setränr über:
baupt nicbt mebr tuugltcb unD muf; uuö Dem Reller entfernt mer:
ben. ßut Der Sebtmmel Duß bolz und) nicbt angegriffen, fo mirD
Das guf; zuerft mit lultem Maffer mittelß Sürfte uuögemufeb-en
unD Dann mit beifs’em {Baffer gebriibt. (Sut ift eö aucb, Das}
Etui; mit emmefelfaure außzufebtoenten, Dann mit beißem unD
natbber mit tultem Muffer anßzumafeben.

ßienenmaebß gegen Diibneraugen. Grin einfarbig Mittel
zum SBefeitigen_Der bubneruugen ift Maeb'ß. Suöfelbe muf;
ieDoeb bterzu remeß Staturtpaebß, ul'fo obne alle ebemifcbe ‘Beis
mrfebung unD ungebleiebt fein. Man erwärmt Daß Muebß ein
wem-g, fo Daf; eß meteb mirD unD rieb [eiebt tneten läfst. Diun
tDirD euvaß DaDon auf ein ganz tleineß 6tiieieben iD-eifzeä
iBapier oDer ßetmDanD geftr'ieben, unD zmar braudn Das eine
tDie ‚Das anDere nur fo grof; zu fein, Daf; Daö .biitbnserange Da:
mitnbeDeelt ift. Saß Muebßpfläftereben muf; 3 biss 4 Sage um
ber'ubrt liegen bleiben, nacb tDeIeber Seit Daß .i’pübneru'uge
meiftenß febon fo errpeiebt ift, Daf; man eß Dollftänbig beraussa
nebmen l-ann. Sft Dies noeb nicbt Der Galt, fo omieDe‘rbolt man
Das SRerfabren unD legt nocbmalß ein mit Mutbä beftricbeneö
Eapbeben Diefelbe ‚Bett binDureb auf. Ser Delle (Erfolg ift Dann
nacb einigen Sagen fieber. 66 ift Diefeß einfaebe Slierfabren ein
alt bemabrteö baußmittel. ‘Bor Der lepenbung Deßfelben
empfieblt eß fieb, ein {fußbab zu nebmen.

epiitfommerurbeiten im tBlumengarten. Sie lebten Cäpiita
fommermoeben unD Der grfibberbft, Das ift Die geeignetfte

_eit zur Seilung ‚unD ‘Bfiunzung Don Dielen 6tauDen, Die im
rubfabr unD {grubfommer zur iblitte tommen fallen: mietet,
eDernelten, Beileben, auBDauernDem Mobn, aueb noeb flirimel

unD unDere grubblüber. Gallen uifo iBeete Don folebeu be-
pflanzt ober umgcp lanzt werben, fo ift iebt 3eit Dazu. Saß
foll Deßbalb fo zeit g gefebeben, Damit Die EBflunzen noch ge-
nugenD Seit zum anmurzeln finDen. blueb Gtiefmiittereben-
beete merDen ebt febon fo bergericbtet, wie tDir fie im nun).
fabr tpiinfeben, unD mit Den jungen sBflanzen befebt, Die oft
nacb im 6erbft Die erften ‚Blüten bringen. Sieuaußfaaten Don
iBeileben, bilelei, erubiß werben gleiebfallß, wenn es nocb nicbt
gefebeben ift, Derpflunzt, um Die ‘Bflunzen zu träftiger tBee
murzelung „unD anofpenbilbung fommen zu innen. : .

f . ’44 _.. . l
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See beutfchen {tolles icheusfrage. 7!
Son bofrat ‘Brof. Dr. Siüller-ßenharh‚ ßeipgig. "”
SlBir wollen nicht nur wirtfchaftliches Qbieberaufbauem

fonbern wir wollen heraus aus ber ehr- unb würbelofen
Unterbrüclung unteres SBvlles; wir wollen ERaum für unfere
Entfaltutrgsmögclimleiten unb QBahrung unferer Selbftänbig-
leit. ibir wer n es nie erreichen, wenn wir ben lanbwirt-
fchaftl—ichen *Berufsftanb preisgeben, ber mit folcher Bähig-teit
feine wirtfchaftliche Selbftönbigieit. gewahrt hat unb von
ber Ueberfrembung mit auslänbifchem Rapital fich freiguhalten
vermochte. 11m was es geht, mag uns Sftpreußen verbeut-
lichen. Ser Unfinn von Serfailles hat biefe rein lanbwirt-
lchaftliche ‘Broving von jeglicher Serbinbung mit bem SUiut-
terlanbe abgefchnitten in ber unverlennbaren ‘betcht, fie
allein bem anbringen bes Slawentums ausgufegen unb aus-
guliefern. ‘Bolen unb neuerbings auch iliußlanb überfchwem-
men bie ungefchühten Srengen mit Setreibe, mit bem bie
burch auslänbifche unb inlänbifche Saften beichwerten beut-
ld)en SBefiher nicht lonlurrieren lönnen. (Es geht um bie
thmart, bas mögen fich bie Segner bes Sollfchuges nicht
verhehlenl (Es geht alfv bei bem Schuhbegehren ber Banb-
wirtfchaft um eine angelegenheit ber gefamten Station, um
(Erhaltung unb Stühung von überten, bie fich für ben Qlugeu-
blicl gtvar nicht in Sahlen ausrechnen laffen, beren Unter-
brüclunq aber bie gefamte erbeiterfthaft fehr balb auch an
ihrem ibe ipiiren wiirbe.

Eblan mnß vorläufig noch auslänbifche Siebensmittel ein-
unb. um fie begahlen an lönnen. einheimifche Snbuftrieergeug-
n—iffe ausführen. leer es ift nicht „leichgiil' , ob wir 40
tßrogent ober 80 Srogent lanbwirtfäaftliche robutte ein-
iihren; benn wir würben bamit in boppeltem Srabe vom
uslanbe abhängig. Ss ift ebenfowenig gleichgültig, was

wir einführen, ab Sitohftoffe ober ffertigwaren unb Senuß=
Inittel. ßehteres beibes ift unbebingt auf bas äußerfie ein-
nfthrttnlen. Sas ift bie Bebensfrage für unfer Soll: übte
erhalten wir bie Banbwirtfchaft lebensfähig, baß fie ben

ößtmbalithen Seil ber ‘Bollsernährung aus eigener Siraft
eiften lann. unb wie erhalten wir bie Snbuftrie e port-
fühi baß fie bie (Einfuhr bes fehlenben cL'eiles ber olis:
ernärung ermöglicht? Sabei ift es eine Siiefenaufgabe für
bie Seglerung, auch bie Siaffen ber Snbuftriebevölleruna am
Reben ran halten. 93m Schlagwörtern g t man fvlchen 313re-
blemen nicht an Selbe. hier entfcheibet ithlfte hanbels: unb
wirtfchaftspolitifche Bweclmäßigbeit. Siefen Stanbnunlt hat
ber {Reichswirtfchaftsrat in feiner Sigun vom 15. Suli b. 3.
eingenommen. als er forberte, baß ber e nheitliche Sehu ber
nationalen erbeit wiebergägeftellt werben mit . er
einheitliche Schub ift um nationalen antun wilten gu

* y . 2.
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i 3m tlmgeftaliung ber Renietrbanl.
_. Sie aufgaben ber Steuhenlaffe.

5m Sufammenhang mit ber von eingelnen Sruppen in
b0 Deffentlichleit betriebenen Sisluffion über bie Umges
fballung ber flientenbanl hält ber 9ieichs-ßanbbunb im 3n-
tereffe ber ßanbwirtfchaft ür erforberlich, bag bie große unb
befonheve Seheutung ber reußifchen Sentra genoffenfchafts=
baß: tlar efiellt wirb.

Die reußifche Sentralgenoffenfchafts’faffe hat im {taufe
mit Sahraehnten, über bas preußifche Staatsgebiet weit hin-
Wifenb, bie günftige (Entwicllung ber lmibwirtfdfiaßta
“Chat Senaffenfchaften geförbert unb fich "als <llusgleichs e e
bei lberwiegenben teiles bes genoffenfchaftlichen Selbver-

g in ber ßanbwirtfchaft tun in bem gewerblichen 05c:
nichaftawefen bewährt. Sie Banbwirtfchaft lann nur

hat Bunfch haben, baß biefe Sentrale bes enoffenfchaftlichen
Monallrebiis ihr als fiarle Stühe in r ichweren wirt-
fchaftllchen Segenwart unb für bie Bulunft er 1ten bleibt.

00 m ten baher ernfte Sebenlen geäu ert werben,
cum bie reußifche 8entralgenoffenfchaftsbaffe burch eine
Wim ‚u einer vielfertigen Sanigentrale, ber auch
015 m lanbwirtfchaftlichen Rrebitinftitute nicht ge-
nvffe'nf fing: Statur angeichloffen wären, ihren urfprüng-
m vertinbern würbe unb bamit Sefahr liefe,
{im l fipee Rraft als Senoffenfchaftsgentrale ein5u=

n
Sie Hingeftaltung ber Sitentenbant lann um f0 weniger

meranlaffun bieten, bie bewährte ntrale bes lanbwirt-
fchaftlichen äenoffenicmffsweiens nfalls umgugeftalten,
“als bie Gntwicllunqsnotwenbigteiten ber lommenben 9ten-
mbmebnanftait noch unüberfehbar finb.

M

Baliil’umer als Siebler.
Sor vier Bahren hat bie 9ieichsregierung im 8uge fon-

ftiger Serfprechungen. ben Sliorlämpfern im Saltifum, ins-
.. befonbere au; ber Smgabe Shrharbt, anfreblung in Seutfch:
lawb verfprochen. gleich unb illeeußen haben gemeinäam

: einige kannoverfwe unb holfteinifche c.Dioore unb vor a em
bie Sei bes Iruppenübungsplahes Eodftebter ßager bafür
bereit eftellt. Sie Sur führung ber Sieblu lag im we-

. ientli n beim {treu ifchen ßanbwirtf sminifierium.
ẃ Seitbem finb bie Ringen ber Siebler nicht verftummb man. hat?“ ihnen bie gäegäb‘enen Serfprechungen ni t gehalten. Ser
üierchs-ßanbbun fett langem fein Sntere e biefem inter-
effanten Serfuch unb bem Schiclfal ber wacleren tBaltilumer

- gugewanbi. _Seht, w_o wceber einmal bie QBogen über vera
. fchtebene Sitß tffe fehr hoch gingen unb einen Qlusbruch

befrir ten lie en, wurbe ber Ebenhsßanbbunb vom bot-
ftemif en Eanbbunb gu bilfe gerufen. She ichärfere Qlltioneu
von leiten ber Siebler in bie Deffentlichlei gelangten, hat
ber Eitelcljssßanbbunb baher feinen Seirat für SieblungC-
wellen, Seheimrat ißonfid, naa) ßoctftebter Eager gefchiclt. le
4. September hat biefer bie Klagen unb übünfche ber ihm
perfönlich von früher her wohlbebannten Siebter fich erneut
vortragen laffen unb an Ort unb Stelle bas fiür unb Emiber
mit ihnen burchgefprochen. Sanlenswerterweife war gu ber
Seiprechung ber Sräfibent bes Saubestulturamtes mit feinem
93ertreter unb bem Rultusamtsvorftehcr erfchienen. Qllle Se-
tetligien hatten ben Sinbrucl, baß ihnen bei biefen Stellen
lebes übohlwollen entgegengebradjt wirb. Sie unleugbat
fehr erheblichen Stängel an biefem Sieblungswert liegen in
grunbfü lichen ehlern. 3m Seftreben. biefe au beheben,
werben ie Sieb er mit Llnterftühung bes ßanbbunbes beim
Saubeslulturamt in Stiel unb beim Eanbwirtfmaftsminiften
riunt eingehenb begrünbete Sorfiellungen erheben; es muf
verfucht werben, baß bas ‘Breußifche Eanbwirtfchaftsminiftex
rium unb bas {Reich bei aller notwenbigen QBahrung ber Eben
lange ‚bes Sketches unb Sreußens boch feine ‘Berfprechungen
gegenüber ben Siebtern voll einlöft. Ser Sieichs-ßanbbuni
wirb jebenfalls‚ getreu feinem Srunbfats, „tatlräftige Sörbei
rung feber verftcinbigen Sieblung", alles baran fegen, um
biefes 8iel an erreichen unb bie Sintereffen feiner Siligliebet

_ au wahren. . .
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Sie hohen prüfungsgebühren fiir Baueniwüife
Sa mehreren (Eingaben aus lanbwirtfchaftlichen Streifen

hat man fich über bie hohen Srüfungsgebühren für Sauent.
würfe befchwert, bie weit über bie ffriebensfähe hinausgehen
Söohe Saupriifungsgebühren tragen nicht bagu bot, bie Sau.
luft auf. bem ßanbe an förbern. auch verfchlechtern fie weitet
bie fchvn ichwierige Rage ber ßanbwirtfchaft. Sehörblicher.
feits wirb alles barangefefigt, bie wirtfdyaftlidmn Serhältniffc
bem {Erlebensfianbe angupaffen. Beiber verfagen bei biefen
‘Beftrebnngen bie Sehörben felbft. wenn fie bie Sebührenfätn
für ihren Sefchüftsbereich befiimmen.

Ser Siieichs=9anbbunb hat beim preußifchen Siinifter für
Sollswohlfahrt bie herabfehung ber Saupriifungsgebühren
als bringenb beantragt. ‚

45-—————

S‘ür einheitliche Sternfvrechliunben.
Seim 9ieichs=53anbbunb ift bariiber Silag-e geführt, baf

bie {fernfprechftunben auf bem ßanbe gu verfchiebenen Seiten .. .
‘. törbcrchen ift,feftgefeht feien; in einem Orte feien fie gwifchen 9—11 Ilhr

in bem anberen gwifchen 11 unb 1 llhr anberaumt. So ift
es in vielen Fällen ber Banbbevöllerung unmöglich gemacht.
fich mit einem anberen Orte, womöglich in ber Sliachbarfchaft.
telephonifch gu verftiinbigen. Qluch fehlen im allgemeinen auf
bem Banbe bie ffernfprechftunben gwifchen 12—2 unb 7—9
Uhr nachmittags. Serabe biefe Stunben finb für bie lanb:
wirtfchaftliche Sevöllerung, in benen fie meift an haufe -——
nicht auf bem Selbe —- weilt, befonbers in ber Sommergeit
unentbehrlich. . . .

Ser üieichs=53anbbunb hat beim Steichssilioftmimfterium
beantragt, bie {feftfehung ber {fernfprechftunben auf bem
ßanbe einheitlich, wenigftens begirlsweife, gu regeln.

 

pflege von elelirifcben firaftanlaaen.
Sn ber flboche vom 24. bis 29. September 1924 veran-

ftaltet bie Sleltrwhanptgenoffenfhaft bes 9ieichs=ßanbbunbes
in Serlin, Seffauer Straße 26, einen Rurfus in ber Sflege
von eleltrif n ßicht: unb Rraftanlagen. Siefer Sintfns
wirb auf vie e Qbünfdge von ßanbwirten abgehalten. . Sieben

einer theoretifchen SBe ehrung werben bie Sanbwtrte in vrab
tifchen Hebungen über alle maßnahmen unterrichtet, Sefrch.
tigungen von {fabrilen ‚bienen gur (Erhöhung bes Sev
ftänbnifies.

Siähere Mitteilungen finb von ber Sleitrwhauptge-
ao enfchaft bes Sieims=ßanbbunbes e. G. m. b. 6., SBerlm
S 11, hafenplag 6, gu erhalten.

4 ‚N 4-—-

Rommumfiifche Sogtaltfterungspldne.
SBon Dr. 11.Serber-Sberlin.

Sie Siemmuniftifche Sattei hat im Reichstage ben (Ente
wurf eines „Sogialifierungsgdehes“ einigebvamt, bas unfere
QBirtfchaft na bem Elliufter ber ruffifdy-bolfchewiftifchen imrg.
wirtfchaft um uen will! Stau fpeluliert eben in biefen
Streifen immer noch auf bie Summheit unb Sßer eßlrchlett
großer Sßollstreife, obwohl man .ia im großen ublrlum
einigermaßen wiffen lönnte, was es mit ber rufätfchen Slßirt-
ichaft für eine Semanbtnis hat. Seiber finben ch aber 1m-
mer noch ßeute, bie, nicht eniigenb aufgellärt, auf ben
tommuniftifchen Sein: hinein lIenl QBas bie beab chtigte
Sogialifierung in ber ßanbwirtfchaft anbelangt, fo g n. bn
Rommuniften belanntlid) mit 'varliebe unter ben lleinen unb
fleinften SBauern tvebfen, hegen fie gegen ben Srofibefig auf

[was ja auch nichtlommuniftifche Solitiler tun) unb reben
ihnen vor, fich ihr, ber Rommuntften Sorgehen, nur
gegen ben Sro nbbefih richtet. Sementfprechenb ift auch
ber ertilel b i res Soäalifterungsgefehes (gg 11 bis 18)
[o faßt, baß man erft ' näherem hinf n ben ‘Bferbefuß
ctuäe für bie fleinen Seliger entbea'tl n ber hauptfache
eht es natürlich auf ben Sroßgrunbbeftß los, unter bem
gier fchon gber Sefih mit mehr als 50 Sjeltar. verftanben
wirb. 8u ingang btefes ertibels l5 ä 11) heißt es: Ser
gefamte Srunb unb Soben wirb als igentum ber Sliation
erllärt - bamit alfo auch ber Srunb unb SBoben bes ileinen
unb lleinften Banbwirtsl Sas follte fich ber lleine SBefig
merlen, baß auch er bes (Eigentums an feiner Scholle beraubt
wirb, wenn ber Rommunismus ans Sliuber vmmt. .Sie
Rleinbetriebe follen „vergenoffenfmaftlicht’ werben! Lieber
bie ert, wie man fich bie Sache benlt, würben wohl erft
bie mit üiecht fo beliebten „Qlusfiihrungsbeftimmungen”
ieinergeit Qlusiunft geben. Qluch ber Rleinbauer wirb bann
nur noch als Serwalter unb „ißeauftra ter bes Staates“
auf feinem Sjofe figenl (Er wirb wirtfchaften müffen unter
Qlufficht unb nach bem Rommanbo fogenanuter „‘lirobuls
tionslommiffare", bie viellei t von allem anberen mehr ver-
ftehen als von lanbwirtfcha licher Sßrobultion, bie ich aber
bafür um fo mehr bes QBohlwollens ber maßgeben n bol:
fchewiftifchen Sro mäuler erfreuen. _

hier tut perfön‘liche Qlufllärung unter ben lleinen Sau:
ern gang befonbers not!

(Eine verfchwunbene Rranlheii.
man einem ärgtliüen mitarbeiter.)b

Stoch im Seginn biefes Sahrhuuberts gehörte a6

bleichfiichtige junge Stübchen mit ber blafsgelblich

bis ins grünliche fchimmernben Geflehtßfarbe, mit ihren
Rlagen über Eiltübigleit, Schwinbel, Rahffchmerz, hera-
ilobfen, Dhnmachten meiftens bei recht gutem ober aus-
cetchenbem Srnährungsguftanb, an ben regelmäßigenibe-
fuchern ber äratlichen Sprechftunbe. auch bie öffentlichen
liranlenhänfer führten in ihrer Statifttl bie Sleich-
[u chi, bie faft ausfchlieblich s weibliche Sefchlecht, vor-
wiegenb im alter von 14 bis 0 Sahren, betraf, in relativ
hoher 3ahl auf. Sie ßanbbevbllerung war awar weniger
Davon betroffen, aber es war auffällig, baß frifch aus-
fehenbe junge Stübchen vom flanbe oft nach wenigen ima-
naten Qlufenthalt in ber Stabt an Sleichfucht eriranlten.
Sn allen europäifchen unb vielen außereuropaifrhen
L'änbern war viele ftranlheit verbreitet. Sagegen war fie
g. ‘93. nicht unter Sapanerinnen, Shinefinnen, Serierinnen
e annt.

Ser Sireltor bes Stranlenhaufes St. Seorg in bam-
burg tBrof. S en ele hat in einer liiralich veröffentlichten
mebiginifchen Trbhanblung gezeigt, baß in feinem Rranleng

haus bie 8ahl ber jährlichen rlufnahmen an Shlorofe, bas
ift ßleidliudn, von 201 igällen im Sahre 1901, bem höchften
munlt, auf 3 im Sahre 1923 gefallen ift (unb’ audg bie
‚fürchterliche Unterernährung ber Kriegs: ’unb illachlrtegs-
geit in Seutfchlanb hat biefen übftleg nicht beeinflubt).
Bereits im Sahre 1905 hatte laum er ber aufnahmen von
1901 ftattgefunben.

Sie Srllörung für biefeö Berfmwinhen einer awar
nicht gefährlichen. aber bes) l9: -blLMJQE 1mm!
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unb überall he'mn'tenben Stranrheit hängt natama) mn ver
{frage ihrer Urfachen unb Sntftehung eng zufammen.
hieran fchicle ich folgenbcs voraus:

Sie ‘5arbe bes sBlutes unb bamit bie üärbung ber
baut wirb beftimmt burch bie ‘öiirblraft unb bie Sichtiglett
ber milrvflvpiich tleinen roten ‘Blntlörperchen, bie bis in

f bie lleinften (Befäße ber baut hinein bie. Birlulatibnswege
:. ftanbig burchftrömen. gbiiihrenb man bei anberen foge-
| nannten Slutiranlhciten, ittsbefonberc ber Slutarmut, bie
‚ normale smenge biefer roten Slutlörperchen, nämlich 4 bis
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5 Millionen pro Rubitmillimeter, ftarl herabgefeht finbet,
war bei ber Sleichfncht an biefer ‚Bahl gewöhnlich
nichts geüubert. über bas eingelne Slutlörperchen
fah unter bem illtilroflop hellfarbiger aus unb aeigte eine
bis au 50 % herabgehenbe Serminberung fcineft Schalts
an ziiotfarbftoff (bämoglvbin). Slllle eifenhaltigen ‘Bräs
raraie 5ielten barauf ab, bie Serntehrung jenes eifenhaltis
gen üarbftoffs ber Slutlörperdyen ananregen, fie alfo
tvicber rüter an machen. 28v fteclte nun bie Störung?

(Eine wichtige c{gabriiatio.utc?‚’ftc'itte biefer roten SBluta
bas wufste man, bas s’t n o ch e n m a r t.

Sitte Störung in biefen blutfabrigiercnben Drganen lief;
fich nicht erlennen. Silieitere wichtige 58er: unb Shearbei-
tnngsftütten bes iBlutes liegen, wie wir heute wiffen, in
ber 2e b e r unb in ber im i l 3. QBar es eine Schäbigung
biefer Srgane, bie für bas auftreten ber SBleichfucht ver-
antwortlich war? QBie lam fie auftanbe unb wie vera
fchwanb fie?

Sevor ich bie von bem obenerwähnten iBrofeffor
Senete gegebene Srllärung bes iBerfChwinbcns ber
Sleichfucht nunmehr mitteile‚ will ich bie intereffante, wie
wir fagen lönnen, heute überwunbene Sheorie voraus;
fchicten, bie man für bie Sntftehung ber SBIeichfucht früher
aufgeftellt hatte. _

Sie ging von ber Satfache aus, baf; bie Stuttermilch
zwar alle fonftigen für ben Säugling erforberlichen 8éñhr‑
ftoffe befiht, merlwürbigerweife aber bas für ben illufbau
ber Slutlörberchen erforberliche Sifen in viel an geringem
fliiaße enthält (entgegen ber weitt'ßrbreiteten Shell?»
meinung, baf; Elltilch ein blutbilbenbes mährmittel fei). Ser
Säugling vermag biefen Stangel in ben erften 6 bis 12
Smonaten feines ßebens ohne weiteres au überwinbenc
weil er in feinen Störperorganen bon ber Elliutter als
Sefchenl einen übergroßen Sorrat an eifenhaltigem Stoff
mit auf bie QBelt beivmmen hat. Siefe Siitgabe aber ift,
'fo nahm man an, ein Opfer ber Mutter, baß fie bem Rinne
bringt, inbem nämlich ihr Organismus bem eigenen
Etui fchon Sahre lang vor ber Schwangerfchaft unb fchvn
vor ber She Sifenbeftanbteile entgieht, in gewiffen Sepots
ihres Siörbers aufhäuft unb bamit fich felbft ber Strich—
fucht ausliefert. Somit, meinte man, ift biefe firanlheit
besoheranreifenben QBeibes nur ein banber Eliatur ihr auf:
ggufittrgtes Sfliarthrium im Sntereffe ber lünftigen ililutter-

a .
So romaniifch biefe Sheorie. bie auch ber belannte

tlirofeffvr Strü m p ell anführt, ift, fo muf; fie boch ber
Srllarung weichen, bie bereits iBrofeffor Steinert im
Sahre 1895 bermutungsweife aufftellte unb bie uns heute
als ficher encheint. Sie Shlorofe, fagte er, war aus:
fchließlich S t a btlr a n l h e it, folange, als bie unfitte
bes‘ S ch n ü r e n s auf bem Sanbe feinen (Eingang hatte.
Saß man gefchnürte Eanbmäbchen wurbe bleidyftichtig,
wenn es in ber Stabt bas enge Qorfett au tragen anfing
unb bamit bie Slutlörherwerlftätten in ßeber unb Stila
burch zßnfammennpreffen in ihrem. Setriebe ftörte. Sei
bletchfuchttgen Stabchen, bie burch unglüclsfall ober fonftn
wie verftarben,lonnte ber Sllnatom tatfächlich ftets eine
burch bie „enge Saille“ ergeugte tiefe gurche ber ßeber unb
bie fogenannten Schnürlappen feftftellen. Seit b ie
„Qbefpentatlle“ unb bas enge Sruftlorfett
aus ber iIRobe gelommen, bie Eiieformlleibung,

e-Sport=‚ Rittels unb Siimonotracht richtunggebenb für b
Stlerbung ber <{grau geworben ift, wurbe bie Schiibignng
iener Srgane immer geringer unb bamit verfiegte bie
Quelle ber‘SBleichfucht.

Elliit feinerßrvnie bemerlt EBrofeffor Senele, baf;
ber lehte Servers für bie wichtigleit biefer Qluffaffung ber—
mutltch burch bie tlliobe, bie fich ja im Streife zu brehen
pflegt, bereinfb erbracht werben wirb. Qüenn nämlich
eine? Sages bte Sanbuhrfvrm ber Saille wieber bas;
Schonheitsibeal bes weiblichen Störpers für ben Mann
fern wirb, bann werben bie blrate auch tvieber jene leicht
unb banlbar au behanbelnbe Rranlheit ber Ghlvrofe ihre
Sprechftunbe bebollern fehen. 93b bie zum ben üraten
biefen Seweis liefern wirb, hängt babon ab ab ber Set;
.nb unferer Mitbürgerinnen ftärter fein wirb aba Stiel-

ert unb Sucht, bem arten gefilmt: bieten heute ver-
teffeuenn burch feine egenfählich eit gegen mit vielleicht
Im fo ftärleren Stets wieber einmal „um L. —8.

ziertnifchtea.
= merfte nvm (livereft in Schottlanb. Sie Mounta

Svercftr-Srvebttion von 1922 hat awei berfchiebenc (Berftens
forten, bie ben mamen Rampe Saong unb Weamba führen,
bom Svereft mitgebramt, wo fie in einer hbhe von 14 200,
{fuß wuchfen. Sin fchottifcher (Sutsbefiher hat in biefem
Sahre Scrfuche gemacht, biefe Serfte in einer höhe von
1100 {Sufi au stehen. waohl bas flßetter fehr ungünftig
war unb bie Serftenerute in biefer Segenb Schottlanbs
erft im Sltober an erwarten ift, wuchs bie Shereftsßerfte
borh fchr gut unb befonberß fchnell, fo baf; fie bereits
führte September geerntet werben lonnte. man beaba
fichtigt bie beiben Serfienforten im lommenben Sahre in
Schottlanb in größerem umfange angubflangen. '
= llnbanl ift ber IBelt ßv n. über ben fdhwargen nn:

banl ber {franaofen .bellagt fi . ber amerilanifche Millionär
im o r g a n , ber an ber frangbfifch=italienifchen (Brenae von
gollbeamten angehalten wurbe. Sr follte als ‚Ballgebiihren
tir fein blutomobil bie Sileinigleit von 1200 Sollar erlegen.
Sa er nicht genug Sargelb bei fich hatte, wollte er einen
Schccl ansichrciben, ber jeboch von ben übereifrigen SBeu
amten nicht angenommen wurbe, obwohl miorgan fidj
barauf berief, baf; er {irantreich vor bem fßanles
r o tt b e w a h r t habe. Schließlich mufite ber verwö n e
ilmerilaner bie weiterreife im — firemfer antreten. b t
= ilBie ein millivnär bie höflichleit helvhnt. aus bem

Sanbe ber unbe rengten Sibglichleiten wirb ein galt gea
melbet, ber fich allen feinen Singelheiten echt ameritaa
nifch anhort. ‚Ser Elliultimillionär 8illiam 58. Seebs, ber
mit ber griechtfchcn iBrtnaeffin äenia berheiratet ift, hatte.
bei irgenbemer Gelegenheit einen iBoligeibeamten um auß-
lnnft unb fpclfe erfurht. Ser iBoliait hatte Strebe in f0,
entgegenlommenber unb höfli er 8e fe geholfen, bafa ber
Rrofus fich in gebührenber eife bafür ertenntlicfi 7,:
aetgen wünfchte. (Er lub ben iBoliaiften unb beffen man
ein, auf feine Rotten eine Snravamfe an unternehmen.
Saß iBaar hat bie überfahrt nach Gutem 5m auf bem

45.4 .. .b...' . „h. ”in.“
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‘Jteumarlt. Sas Qlutomobil eines Sreslauer
Raufmanns Derbrannt. Sas Qlutomobil Des Raufa
manns Selmut ‘Iiacbor in ‘Breslau murDe ainifchen ‘Born unD
Rammenborf. lura Der ‘Jieumarft, ein Qiaub Der älammen. Sas
Qluto — ein 8/24 Sorcbmagen —— batte ein Sempo Don 40 bis
45 Kilometer, als blbblicb unter Der Motorhaube ein ‘Branb
ausbrach. Ser Seiftesgegenmatt Des Sbauffeurs ift es au
Danien, Daf} Der mit aivei ‘Iierfonen befehte QBagen fofort
aum Steben gebracht lnurDe. Sie fofort vorgenommenen Qbfche
Derfucbe waren ieDocl) erfolglos, Da Das um fich greifenDe
Seuer eine Siblofion nach Der anDeren Derurfacbte. Sie
Slammen fcblugen Dabei meterbocb unD Derfengten Die Sbaufe
feebaume, obne Diefe ieDoch in ‘Branb an fet3en. Set r8euer=
fchein batte Die ‘Bemobner Der umliegenben Svörfer herbei:
geloclt, Die iebod) nicht mehr belfenb eingreifen lonnten, Da
Das Qlutomobil bereits Dollftänbig ausgebrannt war.

‘Israusnih. Surcb ein .Qlutomobil überfahren.
Ser Straßenarbeiter ‘Reicbelt Don hier, ‘Bater Don fecbs Rinz
Dern murDe fura binter ‘Iirausnih Don einem nach ‘Breslau
rafenDen Qlutb überfahren. ‘Jliit gebrochenen ‘Beinen unb
fctheren Ropfberletjungen murDe Der ‘Bebauernsmerte ins
biefige Rranfenbaus gebracht.

Sibhllenort. 5.1 eb e rfall. Qluf Der Sbauffee Don Sibhl:
lenort nach SunDsfelD murDe ein 2Biiibriges Sräulein aus
‘111arienbof Don einem Qiabfabrer überfallen unD Dergervaltigt.
Ser ‘Ißiüftling rDurDe in Der ‘JSerfon' Des 27iäbrigen Seorg
‘JBellicb aus äunbsfelb Dingfeft gemacht.

Ströbel. Qliaffenbergiftungen finD unter Der er=
beiterfchaft Der Sranitmerfe Don im. Schall borgelommen. Q‘iai)
Dem Senuf) ‚Don QBurft unD geiviegtem robem Qiinbfleifch aum
streiten Suübftiicf erfranften gegen 50 erbeiter aum Seil in
beDenflicber ‘JBeife. Qlerate brachten Den Srfranften fofortige
Silfe, fo Daf} ‘Ilienfchenleben nicht au beilagen finD. Sie
Gleifcbrnaren batte ein ausrbärtiger Sleifchermeifter geliefert.
 

250m ‘Iireslauer Marne.
Qlllgemein ift in Den ‘211arftballen Die Rlage über Den

fcblecbten ©efcbäftsgang, Der fich gegen Snbe Des ‘Jüonats
regelmäßig mieDerbolt. ‘B,illiger murDen Die Roblforten, Da
‘IBeifjfraut ftiir 5 bis 10, ‘Blaufraut für 10 bis 12, ‘IBelfchfraut
fiiir 12 bis 15 ‘JBf. abgegeben mirD, unD Die .3miebeln, Die
fchon um 15 iJBf. au baben finb, Spinat loftet nur noch
10 ‘Bf. Das ‘JSfunD. Seurer murDen Die Schnittbobnen, Die
45 bis 50, unD Die ‘IBachsbobnen, Die 55 bis 60 QBf. foften,
fotnie Die Schoten, Die iet3t ftarf Dem SnDe angeben unD auf
60 iBf. gebalten werben, ungeniebbare erhält man in Der
DRarftballe am {Ritterblat} allerDings fchon für Die äälfte
Diefes ‘Breifes. ‘Blumenfobl, Die ‘liofe Don 20 ‘Jßf. bis 1,50 511.,
ift munDerfcbbn, Qiofenfobl, au 1 ‘111. Das ‘Bfunb, beginnt erft
au erfcbeinen. Senfgurfen finD auf 80 ‘J3f., alfo beinabe auf
Das Sobbelte geftiegen, Salatgurfen finb mit 35 unD 40 ‘Iif.
um 5 ‘Iif. teurer, (Sinfauergurlen blieben auf 75 ‘Bf. fu'ir Die
'JlianDel, ‘Isfeffergurfen finD mit Dem alten ‘JSreife Don 80 ‘JSf.
für Das ‘JBfunD nur noch in geringen Qllengen an baben. ‘Ilibbr:=
trüben 'loften 8 bis 10, Rarotten 13 ‘Bf., Somaten 10 bis 15 Sf.
im ‘ßfunbe, Sberriiben 20 bis 50 ‘Iif. Die Q’tianDel. ‘13eim
Sbiirbis ift Die Schütte noch nicht eingetreten, Das ‘JSfunD ftebt
nocbauf 8 bis 10 mf. Sas ‘BunD ‘liaDiescben foftet 10, Das
Der treiben ‘lietticbe 15 ißf., Das Röhfchen Salat 5 bis 10 ‘ISf.
Rartoffeln haben Den. alten ‘Dreis Don 30 bis 35 ‘Bf. für
10 ‘biunb. “'- eti? l1?!

Sie Silae baben in Der Sufubr außerorbentlich nachge=
.laffen unD finD Deshalb auch geftiegen; ‘Bfifferlinge foften
70 ‘J3f. bis 1 311., Steinbilaeflo bis 80, Qiotlabben bis 60,’
grtiine unD {Blutreialer bis 50 ‘ßf., Sechhambignons 60 ‘JSf.’

Sie ‘Beeren finD nur in Den erften Serbftbreifelbeeren Da,
Die Den boben sBreis Don 1,50 911. für Das ‘JBfunD beDingen.
Sine neue Srfcbeinung bilDen Die ‘IBalmüffe, Die für 50 bis
'80 ‘Bf. ie nach Der ©röf3e abgegeben werben.

Sas Sbft ift entfbrechenb feiner ‘111enge im äerunter=
geben; Das ‘JBfunD QleDfel erbc'ilt man ie nach Der Süte für
5 bis 30 ‘Iif., Die Sirbler' finD felbftDerftänDlicb teurer, Das
‘BfunD ‘Birnen für 10 bis 35 ‘J3f., ‘JBflaumen für 15 bis 25 ‘Bf.,
ausnahmsweife gute für 35 ‘J3f., Die ’Berfäuferinnen in Der
Salle erllärten felbft, Daf) Die ibnen gelieferten ‘Itflaumen
Den ‘Baclpflaumen ähnlich. feien, fo gering ift Die Seite Der
Diesiäbr-igen Srnte. Sas ‘JBfunD Srauben ift für 40 unD
60 ist. aber Don Den auslänbifcben fiiir 1,20 {111. au baben.

Sas Schlachtfleifcb .bat f0 aiemlicb Diefelben ‘Iireife bei=
bebalten. Schweinefleifcb ioftet 1,20 911. bis 1,40 911., QiinDn
fleifcb 80 Sf. bis 1,20 321., Sammelfleifcb 1 am. bis 1,60 311.,
Ralbfleifcl) 1,20 bis 160 921., Siegenfleifcb 60 bis 65 ‘Bf.
©efbiigel ift lebenD unD gefcblachtet febr reichlich borbanDen;
Die ‘Iiiibe Der isüDiifcben Seiertage läf3t Die bisber recbt
fchivache Qlachfrage ettnas reger werben. ‘Beim ‘TtBilb bat fich
meDer in Der Qlusmabl noch in Dem ‘JSreife etwas geänDert.

Sie Sier finD bei Der ‘lliebraabl Der ‘Berlöuferinnen mit
15 93f. fiiir Das Stücl ausgeaeichnet.

’5 litefenfrhiebnuaen mit branntivetn.
é ' " ' Seriin, 25. September.

SBei Dem Sellamt Eileulölln ift man einer Monopol:
abgabe=hinter5iehung auf Die Spur gelommen, Die fich auf
mehrere Millionen Solbmart belüu t. Siefe binteraiehung,
Die von einer belannten Seriiner abri! in gröfstem Stile
berübt murDe, war nur DaDurd; möglich, Dafs ein tbeamter Des
Bollamts Serlin Seihilfe leiftete. Seitern murDe nun Der Ober-
iolltnfpeltor Suehl Dom 3ollamt illeulölln bon Der Staats-
antvaltfchaft berhaftet. Sr tbirD [fchtnerer urlunben älfchung
unD Der baffiben Seftedfung befchu D gt. Sin Bollaffi tent, Der
unter Dem gleichen Serbacht fte t, murDe‚ Da tbeber {flucht-
gegbgdit noch StierDunllunngefa r befleht, auf freiem {Suß
e a en.
8m einaelnen erfährt man Dazu noch folgenDeB: Sie We⸗.

_trligereien beim Weuiöllner ßoilamt finD jahrelang ben.
trieben." Ser thaber einer chemighen ifabrit, Der 29 sahre
alte Staufmann unD Shemiler Sr. rana s‘i obb hat albei Eben,
amte Des hauptaollamtes bieulöiln Durch Seftechungen bes
loggen, ihm ftatt bergällten Sranntmeins unber-
gallten au liefern. Sr. Ropb ift flüchtig. Sie iiieichs-
monopolbertbaltung für Srannttvein gibt Sprit au anteierlei
Slireifen ab, unD atvar Sprit aur Sruubranntmeinäertellung
aum iBreife Don 4 Mari Das Eiter unD bergällten n uftrie-
fpiritus, Der aur berftellung bon D‘iiechtböfi'ern, Don S önn
heits- unD beilmitteln fotvie aur ßaclfabrilation Dient, au em
ermä igten ‘Brei e Don 45 Sfennig Das Riter. (Es befteht alfo'
imif en Diefen eiDen iBreifen eine Sifferen? Don 3,55 Matt.
St. opp hat im Baufe Der lebten Sahre tue t über 1 Million
Eiter Sprit bon Der Reichsmonobelbertbaltung bezogen, an-
geblich um fie in feiner {fabril au verarbeiten. (Er erhielt Den
Sprit Demgemäß als bergällten für 45 iBfenni'g Das Eiter. Stopp
betuog aber Den Dberaollinfpeitor Duehl beim baubtaoilamt
bieulölln unD Den Soliaffiftenten Melfch, Das iBergailungsber-
‘ahren bei Dem ihm au liefernDen Sprit nicht Dur aufu ren,
o Daf; ihm unbergällter Spiritus geliefert tbur e. iefe
riefigen Mengen Sprit murDen natürlich nicht in feiner {fab‘ril

. verarbeitet, fonDern gingen fofort in eine ganae anaahl Eilpr-
Labriiänitü ne große ßlnaahl bon {stritten ift in Diefe blffcire
etiv e -..'«.'.‚;‚'‚;f:;'-„'..;' .t. . .. -_ . ‚
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bumor vom Sage.
Siferilie Schlauheit. Rein Sliroteft half Der falisftati. als

ihr Mann beteuerte, er müffe Don feht ab immer Den baustor-
fchliiffel haben, — Denn Der illrat hatte ihm Dringenb geraten,
Elfen au nehmen.

nein Sigenloh. . Sie Denien tbohl, bat Sie tue r finD als
ich; Seilean Sie berfichert, ich bin fobiel wie Singi'e Stirb-
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" Sräfin flaßbergs (Enkelin:
Dioman’ Don {€13 ßebne.

(Wachbrucl verboten.)
4) (Gortleeurm

_ Sorgfältig legte fie Die Seibtb'cifcbe in Die Rommobe,
fing Die Sileiber in Den Schranl; es waren meifteu‘s treibe
lilctber. „Siiaba fah mich fo gerne in MeiB,“ fagte fie.

‚Ser anbcre Sio’fer enthielt ihbonnes Süchcr unD Sitiel:
[arbeu‘unb anDere Erinnerungen.

„Sehen Sie meine Suppe, (Shriftiane.
fie ift fchön?
gefchenlt’“

l5tiu frohes stichetn flog über Das satte SiinDergeficht,
an) fie Driictte Die blonbinclige, reiseube iBlume aiirtlich an
ihr heta- „Sie heb' ich mir immer auf.“

Snblich tbar alles untergebracht, bis auf einen flachen
bte'renftanb, Den Ebbonne ieht Don feiner Umhüllung bes
'r'ite. 623 iuar ein ‘Bhetograhhieralnuen mit aiuci ‘it‘aiibern.
Ciiapa unD Mama, Stfriftiatie,“ fagte fie mit aitternber
ztimme. Eaugfam begannen ihre Sriinen an fallen, unD
iannHl-rach fie in ein fa irambfhafts Schluchgcn aus, Daf;
Ehrimane mibcr Milieu Davon erfehüttert tunrbe.

Sie fprach ihr gut ‚in, Doch sbrenne hörte nicht Darauf.
Es war, als müffe Die auriictgebrängte "Erregung lid) 53W
nachen.

‘Sirofsmann hatte fich abgewanbt unD fich Die hingen

feimfcht. Sie tat ihm fo leiD unD in feiner gutmütigen,
was unbeholfenen Meife berfuchte auch er fie antrb'ften.

„Su iommft ieht mit mir, mbonnchen. Mir geben Durch
n'n Saiten unD pflüelen Srbbceren. Sie Sohlen tbolete ich
nr auch geigen. haft bu Das bergeffeu? iInD tbir haben

Sliicht wahr,

- meh tleine Ratten, Die finD fo nieblich. Etiur nicht tbeinen,
iie Strohmama tritt Das nicht fehen.“

„Linb Die Silber ftellft Du lieber nicht auf,“
Ehriftiane.

‚ „Marum nicht? 3d) hatte fie Doch bißher immer an
meinem Seit,“ fragte Das Si‘inb, fchmerglich erftaunt.
.. „Menn Du Srohmama nicht ärgern ibillft, Dann unter,
lafst Du Das. Eege Die ‘Bilber in Die Schublabe, Das ift
ebenfagut.“

„Marmn ärgert fich Die SroBmama Da?“
Sirotmnann blinöelte Shriftiane an, Doch Die lief; fich

nicht be;rren. „Meil Deine (Eltern fie fehr betrübt habeni“
entgegnete fie hart.

„Gbriftianel“ rief Der alte Mann empört.
„illch tbasl“ wehrte Diefe mürrifch ab. „Sie lann es

miffeu, Denn merlen toirD fie es fo tbie fo Doch balDi“
„Meute 'Sltern hatten (Sroftmama betrübt?“ {Duonne

itartte bor fich hin. „Mir lann Das Deun möglich fein?
Sie tbaren Doch immer fo wett fort, unD Mama ift fo
rriih fchon geftorben.“
‚ „Srüble nicht Darüber, ilibannchen. 90mm mit miri“
arte Strohmaun, ergriff Des S'iinbes hanb unD tbarf beim
hinausgehen Ghriftiane einen mifsbilligenben ibiicl an.

_Sicfe brummte bor fich hin: „Marum SDrionnefo be:
fut'a-n anfaffen? Sie alte Sniibige tat es nicht. unD Da-
rum tuer es beffer, Das Situb tbufste Sefcheib, Dannt es
fich leine (bebauten machte.“ 3n Der Silbficht, es au triiw
len. hatte fie Diefe üeuheruna intrllicb nicht aetan.

. Sraufz'en fbrach Sirofsmii'nn unaufhörlich—auf Übonne
ein, um fie abaulenlen. Soch Der fchmeraliche bltisbrucl,
Das biaehbenlliche, .(Srüblerifche in ihrem Seficht blieb.

„Millft Du ieht unfere ileinen Raben mal feheu,
Übonnchen?“ ,

Sr führte fie in Den Sarten Durch ein lleines, freunb‚
liches, gana mit tbilbem Mein beteachfenes baue, Das an
Den Mirtfchaftshof grenate. Ss bilDete gleichfam Den
uebergang Dahin. 8a früheren Sahren hatte es fich Der
Sraf Melchior bauen laffen, Der auch Darin geftorben trat.
Sr litt an Schibermut, unD Die Dielen Mauern Des alten,
grauen Sehloffes bebrüclten ihn. (Er tbollte nur immer m
Sonne unD Sicht leben, Damit Die iCbtvaraen '(Sjebanien ihn
nicht gana in ihre (bemalt belamen. So mar Das einfache,
freunbliehe {paus fein Rieblingsaufenthalt geworben, in Dem
er feine meifte ‚Bett berbrachhe. biach feinem Sobe tburDe
es als 3ufbeltoribohnung beftimmt, Da es für herrfchaft=
luhe illnfpruche an fchlicht gehalten tbar.

unD fein tbohnte feit tnehr als Dreifsig sahren ‘Eaul
Sirofnnann Darin, Der Spausbertbalter Der (striifin Bahberg
auf Surgau, ihre rechte Spanb in allen Singen. Sie ionnte
guf Den Mann, in Dem lein {falfch war, wie auf fich felbft
auen.

„Men bringft Du tnir Denn Da, arobmann?“ rief feine
runDliche grau, als er mit Übonne- in Den {Stur Des haufes
trat. „Setbife Das Siomtefschen. Srüii Sie Sottl“

„(Stuten Sag, liebe {grau Rrohmanni Sch foll mir Die
lleinen Statten anfehen,“ fagte mbonne unD reichte ihr Die
hattb, Die Die {grau Drüclte unD hiitfchelte. (er ging rote ein
warmer Strom bon'fliebe unD MitletD Don Der einfachen
f‘i’rau aus, was Das ainb wohl fühlte. Sie war Docb
anbrs a'e (Shriftiane.

ybonne bat fie, Du an ihr au falle“. fie um Düö 1W
Der. SehagLieh hatte fie fich in Den Rorbftuhl am %enfter
gel,ufchelt unD lief; fich bou Der Sonne befcheiuen.

Sie atmete tief auf. „Mie ift’s hier fchön—unb Die
Diele Sonne. Srüben metlt man gar nicht, tbie warm fie
heut’ fcheintl“

„unD Du haft fo biel Sonne nötig,
Dachte {grau Rrohmann.

Shr Mann brachte iebt atttei hübfche iunge Stübchen.
Die er Dem Si’inDe in Den Schofs legte, Das begliicit mit Den
lieblichen Suchen fhiele.

„Elite reisenb fie finb, rote lieb. So nahe hab’ ich
ncch leine gehabt!“ rie’i immune. .

Surch ihr natürliches, iiuDliches Mefen unD nicht aus
leht Durch Den fchiberen Siummer, Der auf ihr lag, hatte
fie Das hera Der gutmütigen, liuDerlofen {grau gewonnen.

Sie ftelte fo Diele teilnahmsbolle äragen, wie fie
(4.31” nech reiner an fie gefiellt hatte, eraiihlte bon ihrem
zl‘a er, Den fie fchon gelaunt, als er noch ein Sinabe tbar.

„9h, Don 513mm miiffen Sie mir erzählen; niemauD
{bricht bon ibm. (Srofxmama hat noch nicht einmal nach
ilnu gefragt, fie ift fo ftreng—unb (Shriftiane auch nicht.
Sie fag'e vorhin—nicht tbahr Siroftmann? -— fie fagte,
ich foll Die iBilDer ban iBaua unD Mama nicht anfftelten,
weil fie (Broftmamafehr betriibt hätten. Marmn tvohl?
haben fie Denn Unrecht getan?“ unD ihre Sriinen floffen
mieber.

. Mit tiefem Mitleib bliclte Sirohmann a'uf Das Schwarte
geileibete RinD, Deffen Bieblichleit Doch nicht bermocht hatte,
Das .6th} Der alten S‘irau Da Drüben au rühren. .

„blrmes, liebes Siinb, hat man Dir Damit fchon Die
junge Seele befchibert?“ Dachte fie, unD laut fagte fie:
,iiiein, ihbonuchen, fie haben iein unrecht getan, wenig:
ftens nicht im Sinne Der auDeren Menfchen. illur Deine

Srobmettetdie {im}! Gefälle. hatte nicht gewollt. hab bei“

meinte

Du armes betraf

Sie hat {Bahn mir am lebten Meihnachten

' .ieigr beriböhnt.“ 

zfsapa Deine' Mama geheiratet hat, ineil 'fie' nicht ebenbürtig,
fonDern nur ein armes, bürgerliches f‘iriiuleiu trat. Saß
ift al’es! 31h fage es Dir, Damit Du Dir ieine unnühen
a‘_ob;'fchnier5en unD (bebauten machft, Das haft Du tuirtlich
mcht nötig. So ift es getvefen, unb Darum ift es auch
heiler, tbenn Du eben Don Der Mama nicht ferichft, wenig:
ftens nicht briiben im Schleife—hier lannft Du mir im:
mer bon ihr ergtbleu.“ .

grau Strafsmanu hatte fich orbeut'ich in (Erregung ges
rebet. Menn (Shriftinne einmal folehe silubeutuugen ge=
macht, Dann war es auch beffer, Das Siinb ivufste Die ganae
Mahrheit, als Daf; es grübelte unD fich feine cSage noch
mehr rerlümmerte; es mar auch an alt liflb llug, um fich
mit leeren Siebenscirten abfpeifen an laffen.

„Sarum alfo,“ fagte ibbonue teife unD felnner3lich, „Da:
rum auch mag mich (Strohmama nicht leiben. Sh, ich habe
es gleich gefüllt, f:e ibill nichts von mir iniffen.“

bieblofenb ftrich {grau Sirufnnann über ihr Egaar.
„Nun, fo fchimm tbirb es nicht fein! Sieh mal, 0310?,"

mama hat Dich nie gelaunt; fie mnfs fich erft an Dich ge=
mohuen. Seehalb thliere'Die (Siebulb nicht unD inenn
Du Quft haft, tommft Du au uns, unD Da lannft Du Don
Deinsn Gittern fprechen, foDiel Du magft. Mir haben fie fehr
lieb gehabt, ibeil fie fo gut unD fchön niaren.“

‚ weglüctt nielte Shbonne. Sgier ibar Doch
einer, Der es gut mit ihr meinte.

„5a, ich lomme gern. Menn ich nur Darf, ibenn man
es mir nur nicht berbieleti“

tbenigftens

.. Ein früher biachmittaasftunbe lam Saronin Qlltne Don
Eruelen mit ihrer Sochter berta angefahren. Sie tbarfehr
neugierig auf Das Siinb Des berftorbenen Srubers.

2)bonne faf; oben in ihrem 3immer unD lernte ein
ßieb aus Dem (glefattgbuch auswenbig. Sie Srohmutter
hatte bei Der sJßrnfung gefunDen, baf; ihre Si’enntniffe in
bibnfcher (Stefchichte nicht befonbers grofi waren.

Sie fchrlftlichen rlrbeitshefte Der Snielin hatte {grau
aon Bafsberg aur Surehficht behalten, tvorin fie Durch Den
Befuih Der Sochter unterbrochen tvurDe.

iiiefbeltboll lüf3te Diefe fotbie berta ihr Die banb unD
erluubigte'fieh in beforgtem Sone nach ihrem Sefinben.

„Su fie ft ein tbenig angegriffen aus, liebfie Mama.
Du haft ni t gefchlafen? 0h, Das tut mir leib. blberiein

.lbuuber nach Den Qlufregungen Der lebten Sage. ‘Dbonne
ft geflern angefommen?“ .
i ‚ran ift fie? 3a: möchte fie lernt!“ rief berta- ‘

. „bifcht Doch fo laut, herta, trarte es ab. Sehe lieber
ein Meiichen hinaus!“ ‘

blls fich herta, froh über Die Srlaubnis, entfernt hatte,
fette fich i’lline von Shriielen au ihrer Mutter unD ftreichelte
Deren Satinbe.

„Same, liebfie Mama! (Es ift Dir getbifs fehr fchtber
getbbrbeni“
D {Baffe es Doch, blline. (Es ift Doch nicht mehr au än-
ern “

„Serse‘the, Mama, aber ich muf; Sbgar Doch aiirnen.
tbetm ich Daran Denle, Daf; er Dir fein Rinb fofansfaeon
auf Den hals gefchiclt hat nach allebem, was vorgefallen.
Fä hatten fich Doch noch anDere Mittel unD Mege finben
i1 €11.“

Sie Sriiftn lachte ein tbenig. (83s llang höhnenD unD
mifttontg. „Maß für tbelche? Millft Du mir raten. Mine?“

„Wun, ich meine, man hatte 2Jbonne Doch in eine (Er:
siehungsanftalt tun lönnen, Damit Du Durch fie nicht im:

. mer an Das Seithehene erinnert tbürDeft.“
„iliein, blline, meines Sohnes lebter Munfch ift mir

heilig—trat; allem. mbonne bleibt bei mir. lInD Sbgar
hat recht: fie ift einmal eine (Sriifin Bahberg. linb iibri=
gens fbrechen Da braltifche Srtinbe mit.“

„Miefo, Mama?“

um„filiiefo, fragft Du? 'M‘eil ich unnübe Roften erfbaren
i u

„Si'efe immerhin geringfügige Summe, Mama —“
. „Murbe mir trobbem fehlen! ilnD fo geringfügig tb'cire
fie auch nicht, Da ich Elibonne für mehrere Sahre in ein
ftanbesgemiiftes (Ersielningsinftitut bringen miifste. biein.
ne bleibt lt’eri 3301 muf; fbaren. SBeDenie, tvas Du fchon
alles belommen haft, weil Dein berftorbener Mann nicht
in rechnen berftaub. .Su bergieist, tbas Ebernrieb antinters
halten loftet, unD trotebem tbirft es nichts ab, im (Siegen:
teil. Su tbillft es ia aber nicht aufgeben, tbillft es für
im; hualten. ‚bluf Surgau tb'cire Stab für euch mehr als
nug.

.. Mit gefenlten QIugen fafi Saronin SIlline Da unD
arger'e fich iii'er Die Srmahnungen Der Mutter, Die fie aum
tTe erDruf; auauhärcu beiam. Sann Dachte fie: „Sas hiitte
nur gerabe noch gefehlt, au Dir an aiehen unD unter Deiner
ftanbigeu blufiicht au fein.“ 53aut fagte fie: .

„'SZiebfte Mama, Die Siinber! Sie bringen Dir nur um
ruhe ins haue ——tbeun auch S311i; ieht nicht Da ifti Sag’‚.
hat Denn (bbgar gar nichts ineiter hinterlaffen? St hatte
hocb Das Siai'tii‘xl bon Dnlel 9.01116“

„Saß aber Doch anr zwölfte aufgebraucht ift. So biel
mar es nicht, ttnr ein motbfennig. tlnb von Dem, was.
noch Da ift, tbirD ilibatttie ergogen, tbie er beftitnmt hat.”

„Mobon hat (Sbgar eigentlich gelebt? Sas Don iiiaba
irar Doch auch nicht Don ibelang—unb tbie er gewohnt-
mar, an leben“—

„illus feinen imitieren unD blufaeichnungen habe ich
gefehen, Daf; er fein fchlechter {Rechner getbefen ift; er ift'
einfach unD fbarfam getrefen. liebrigens hat er fich—unD
auch. mit Srfolg— fchriftftelleriich betätigt— Dieifebriefm;
cFeenillet‘onEi,«_Slmen — _natürlichmmtter einem ißfeubonhmf

. „‘Jii), [ich Da— unD fenft Mama? Seine f‘frau, bott
ihrer i‘fannlie—O ich meine, ift bon ihr gar nichts Da?“

é „bietet, Darüber habe ich nichts gefunDeu. 8m übrigen
391l! ich auch gar nichts mit Der iEamilie Begene an tun
haben. Mte uns Sbgars firau Doch Damals fagte, lebte
nur noch ihre Mutter. Soch Das ift _ia gana gleichgiltig.
,e,henne belommt Das lelichtteil ihres Saters— nichtä

fie

„Nicht beriböhnter als Deine Siinber, bllinei” entgeg-
nete Die Srcifin mit einem leichten Sariasmns._ „Sie ift
‚befch'eibenuunb gut eraogen unD hat auch Manieren. unD
ift ein fchones Siinb.“ Sas lebtere rang fich abgerub bon
gegen Eibbm -- aber fie mufite Der Mahrheit Die Shre

c n. ‘
unangenehm iiberrafeht, hob biline Den Robf. „91h fie

i

_ tueiter -— aber ihr Siecht ibill ich ihr nicht fclnniilern.“
„Mas macht fie für einen Sinbrucl? Sicher ift

5 gleicht Dann alfo SDgar?!“
„*Jiein, gaua ihrer Mutter, leiber.“ Sie fchtbieg unD

fah bor uch hin. Sie ibaroniu beobachtete ihre Mutter
unD fuchte in Deren 3iige an lefen. Sie mubte fa, wie
intfagbar _fchtuer es Diefer geworben tvar, fich ben Dem
Sohne losaufagen, an Dem fie mit allen {Safernhes beb-
aenßhiughum Den fie febes Qbfet gebracht hätte. _„„ ä:⸗

J...

(bahnt! feilt).



Nah unh Seen.
Berein un her Marineflieger. Eine „tamerahfchaffl

1d? Sereiniiaung her Marineflieger“ hat fich im %lugbero

“anhßhauß erlm auf hinregung ehemaliger Ma'rinefront—

ilieger in {glanhern gebilhet, hie niiht nur frühere Sra

mnerungen pflegen unh haß lamerahf?aftliche Sufammen:

fehörigleitßgefühl aufrechterhalten mi , fonhern-auch mit:

rrbeitet am Meiterbau heß heutigen Buftberlehrßtoefenß

rnh ülugaeugbaueß. fi l tt i ß St aftmagen

Berbre eri e 9iüclfichtßlo ge ene r ‚

m(h)terg. Y::l,ch &?ntritt her Sunlelheit fuhr in Serlin ein

rnbeleuchteter Rrafttvagen in fdmellftem Semho. ein

mähchen um, haß f o f o rt tot mar. Ser Magenfrihrer

iuchte unerlannt au entlommen, murhe iehod: bon her

ßoliaei geftellt. Sei einem lebten beratveifelten therfuch, fich

oer SBoliaei au entaiehen, faufte her Magen gegen einen

Baum; hrei SBerfonen tourhen habei berleßt.

O Selbftmorh eineß Möbelfabrilanten: Ser 381ahrige

Möbelfabrilant Qllfreh t3 r i d e, Serlin ftürate fich auß hem

enfter feiner im atoeiten Stocl gelegenen Mohnung auf hen

gof hinab. (Sir erlitt einen deahelhruch unh mar fofort

tot. 58. foll hen Selbftmorh in einem S ch w e r m utß ⸗

rnfall berübt haben.

O Softenlofe Sotenbeftattung in Meißen. iBon rom—

muniftifcher unh foaialhemolratifcher Seite. war in her

lebten Sißung her Stahtherorhneten ein sllntrag auf (Ein:

ührnng her loftenlofen Sotenbeftattung geftellt thorhen.

afür ftimmten hie Soaialhemolraten unh Stommumften,

hie fltöltifchen unh hie Semolraten. Sie 'lD_l.lthbafllid)8

Eraltion enthielt fich her Stimme. Sie (Einfuhrung her

toftenlofen Sotenbeftattung murhe mit hen Stimmen her
eben beaeichneten {Sraltionen befchloffen.

O Slelettfunhe in Saalfelh. Sri Saalfelh ftieß man bei

einem limbau auf einem Srunhftücl auf eine grobere Bahl

menfchltther Slelette. Man glaubte auerft, haß hiefe einer

borgefchichtlichen SBeriohe angehörten, biß fchließlrch feft-

geftellt merhen tonnte, haß fich an her betreffenhen Stelle

früher her Saalfelher (S alg en befunhen hat.

O (Ein auß übermut begonnener. Streit mit töhlrchem

llußgang. Sn SBranheroha lam ein iunger Mann Eliamenß

Emalh fBedert an einem Sahe borbei, tho fechß junge ßeute

faßen, bon henen einer auß übermut einen Stein nach ihm

marf. Sedert hrehte froh um unh fchlug einen jungen

Mann Siamenß Smil Mära mit einem Summilnuhbel,

hen er bei fich führte. Sann holte er fich auß feiner Mob:

nung einen hirfchfänger unh hrang mit hiefem erneut

gegen Müra ein. Siefer erhielt einen Stich, her feinen

Ioh herbeiführte.

O Gin Mühlenmerl hurch üeuer aerfthrt. Sie Mühlen-

merle Saß 8: Sruhenung in {g r 0 f e , hie bor Sahren fghon

einmal gußbrgnnten, finh mieherum. haß ther erneß

Sroßfeuerß gemorhen. Saß ganae Mühlenmerl mit fernen

neu aufgebauten Mafrhinen fiel hem {Seuer aum ther.

Rille Stäume waren bollgefüllt bon Storn unh Mehl, ä un-

herte bon 3entnern finh herbrannt. "591€

einaelnen Stoclmerle mit ihren Mafchmen unh tBorraten

finh in fich aufammengeftürat. Ser entftanhene

Sranhfchahen ift groß.

’ G) unmetterlataftrohhe an her franaiifi chen Süfte. Ser
Sturm, her hiefer Sage an her franaofrf en Rüfte mütete,

hat eine üieihe hon Menfchenleben geloftet. Sn menmarch

merhen hie fieben Snfaffen einer Satte, hie herrenloß auf:

gefunhen murhe‚ bermißt. illuch in hlrcachon ift ein
Eifcherboot untergegangen. S e ch ß M e n f ch e n her Sea
fahung finh ertrunle-n;
eine fBinaffe gerettet merhen.

' G) Grhbeben in Senua. Saut „Sribuna“ haben mehrere
Srhbehen Senua unh umgegenh in hlufregung berfeßt.

Sie Sebölterung ftürate auß hen häufern auf hie großen
öffentlirhen Slähe unh an haß Meerufer unh verbrachte hie
ggnae Wacht unh einen Seil heß harauffolgenhen Sageß
im üreien. Sißher ift leinerlei Schaben gemelhet morhen.

‘ (D Sin Santhampfer in alammen. Wach hrahtlofen
Melhungen fteht her Sanlhamhfer ‚Sbor“ 500 Meilen
hftlta; bon Sable Sßlanh in {flammen Sie Mann-
fchaft murhe bon hem Sambfer „Situania“ an Sorh ge-
nommen, her nach Salifag untermegß ift.

‘ G) Satin au 70 % mieherhergeftellt. hinläßlich heß
gahreßtageß heß Srhbebenß gibt haß Minifterium heß
nnern belann’t, haß Salto vorläufig au ettva 70 %

' w i e h e r h e r g e ft e l lt ift. Ser enhgültige Mieheraufbau
mirh aehn Sahre beanfbruchen.
O müuberüberfall auf einen volnifrhen Sug. illuf her

Eifenbahnlinie ift r a (h o n f l—ß u b e a a wurhe auf einen
Bug ein hlnfchlag berübt. Surch hie Srplofion einer

' Sombe im leßten Magen wurhe her Sug aum Stehen ges
bracht. Sie Steifenhen fahen fld) harauf einer v i e r a ig ‚
löbfigen hiäuberbanhe gegenüber. Sämtliche
Steifenheu murhen beraubt. Einer her 8ieifenhen, her frch
aur übehr feßte, murhe getötet.

"i .0 äurchtbare Sturmfrhiihen in her thfee. Ser Srian,
her über gana Stanhinabien hintbeggegangen ift, hat m
hen finnifchen Stüftenftähten große liberfchmemmnngen
berurfacht. auß Sibor , auß Seriioci, auß iBotha lommen
unglüclßmelhungen; enfchen unh Sliieh ertranlen, Sele—
hhon, Selegrabhen unh (Seifenbahnlinien finh aerftört. hluß
Schweben mirh gemelhet, haß her hohe Maf erftanh heß
.itenermSeeß unüberfehbaren Schaben angeri et hat. 65m
"4000 Meter langer (Erhtball, hen man aum Schuh errichtet
hatte, murhe hurchbrochen. auß Sühfchtnehen, Sliortnegen
‚unh Sänemarl melhet man geftranhete Schiffe.

‚t G) Sin fett 1914 Bermißter in 8tußlanh aufgefunhen.
ürbert bon ff} ohanla auß Mien toar fett 1914 in
rufftfcher Sefangenfchaft in Sibirien unh galt fett 1918
alß berfchollen. (Erft ünfang Suni h. 3. erhielt ein 58er-
mcm .heß iltermißten in Sharanht einen anonhmen
Sri auß (Ehina, worin fein hlufenthalt in hiilolfls
ilffuriifl ange eben mar. Saraufhin murhe haß heutfche
Stonfulat in lahitboftot um 9iachforfchungen gebeten.
Eton hiefem traf nun hie machricht ein, haß her folange
fBermißte perfönlich auf hem Stonfulat erfchienen fei unh
erllärt habe, haß er in georhneten iBerhältniffen in Sliilolfl:
uffuriffl (thfibirien) lebe, mit her Sodyter eineß SBelaa
hänhlerß auß Srlutfl berheiratet unh füater einer lleinen
Sochter fei. Seine früheren tBriefe unh auch ein Selee
gramm feien thabrfcbeinlich berloren gegangen.

-- c) Quirgerßnnt in Manila. 40 000 Singeborene in Ma—
nila ftehen bor hem hungertoh infolge her Mißernte in
hen iBrobinaen Siuangouan unh Starlac. Sanae Sörfer
finh bon her Sungerßnpt heimgefucht t'oorhen. Saufenhe
flüchten in hie Stüftenftahte, um fid) vor hem fichere‘n Sohe
fit retten. — (Eine große amerilanifche üirma hat mit
nterftüßung her- amerilanifchen Sehhrhen fofort eine

bilfßaltion eingeleitet unh totrh in hie gefährheten See
biete Steißtranßborte abfcbiden. ‚

. fltudun. r: r

 

fechß weitere tonnten hurch—

 

G Mieher ein töhlirheß Qlutoungliicl. Qluf her Qlutpbuß-
linie thtnaenberg—ßemfal ereignete fich ein enta
feßlicheß unglüct. Ser auß ßemfal lommenhe i’lutobuß,
in hem 13 sEahrgüfie faßen, rannte bor binaenberg gegen
einen Ghauffeeftein unh faufte hie EBöfchung hinab. Ser
Magen tourhe bollftiinhig aertrümmert. C5. i n 33 e r r u n h
ein iungeß Mähchen murhen aerqnetde.
Sie übrigen gahrgöfte erlitten ilterlehungen unh
Duetfchungen. er unglüclßfall foIl auf libermühung
heß (Shauffeurß aurüclauführen fein. ‑
O (fin Sintfcher unh fieben EBferhe berbrannt.— Sn

S e r l i n brach nachtß in einem iltferheftall Sroßfeuer auß.
ellß hie 3üge her Serliner Mehren anrüclten, fgh man,
haß nichtß mehr au retten tuar. Sie ganae fllnlage bot
haß Silh eineß riefigen fjeuermeereß. Man ging auerft
an hie Eliettuug her im Stall befinhlichen iBferhe, heren
Semieher laut hurch hie Sliacht tönte. Sß gelang iehoch
nicht, alle iBferhe au retten, unh fo berbrannten fiebert
iBferhe. Sei hen fliufräumungßarbeiten, hie fich biß in hie
Morgenftunhen hinaogen, förherte man hie üeiche heß
ltutfcherß, her fchlafenh berhrannt mar, autage.

O Büfammenftoß eineß autoß mit einem Sferhegcfpann.
Ser Safthofbefiher 33 ä b e r in Si‘leinbernßhorf ift auf her
hiüctfahrt bon 3inictau fchtner berunglüclt. Snfolge an:
fgmmenftoßeß mit einem Eiterfonenautomobil murhen bäber
unh eine in feinen Sienften ftehenhe {grau auß ihrem (ein:
fh'cinner gefchleuhert unh fch t0 e r b e r l e ß t. Ser Magen
ging in Srümmer, haß SBferh trmrhe getötet. Sie Schulh
an hem Unfall trifft hen Qlutoführer.

O Schwere Srhlofion in einer Sticlftoffabril. Sn hem
Setra'liniherl II einer Sticlftoffabril in S e f f a u ereignete
fich eine fchtuere Srhlofion, hie fehr großen Material:
fchahen berurfachte. Sn weitem umlreiß murhen hie
{fenfterfclwiben aertrümmert. . Ser (Seb'ciuhefchaheu her
{subtil ift fehr groß. Sie Srplofion mirh auf Selbftn
aünhung bon Mafferftoff aurüdgeführt. Men=
fchenleben finh glücllichertveife nicht au beilagen. Srei
elrbciter murhen fchtber, einige gnhere leicht berleßt.
O (Ein Sorffaft gana eingeiifchert. (hin in einer Scheune

im Sorfe S’h l a i g (Rreiß Schlochgu) außgebrocheneß
Eeuer griff infolge heß herrfchenhen Sturmeß fo fchnell
um fich‚ haß an 40 Sehöfte mit inßgefamt 80
Schönherr nieherbrannten. Bahlreicheß Sieh
fanh hen Soh in hen glammen. Sie gefamte Srnte murhe
in hen Scheunen vernichtet. Saß Sorf ift au hrei Siertelu
erngeafchert. 200 iBerfonen finh obhgchloß.

(9 i’yliegerunglücl in arabien. äthei englifche Militär:
flieger, hie QIrabien überflogen, mußten 12 Meilen bon
her Sehfchaßäbahnlinie, an her Stüfte heß 8ioten Meereß,
niehergehen. Sie murhen bon Sehuinen getötet.
Sin hritter englifcher ülieger ift auf einem c{Slugfelh in
Sltaläftina abgeftürat unh mar fofort tot.

O 55 fBergleute berfthüttet. 3m Staate sllihomiug finh
55 fBergleute infolge einer Grplofion berfchiittet worhen.
Siß feßt murhen acht Eeicben geborgen.

' G 230a äelhräubern erfchoffen. Sri her früheren Srobina
ißofen murhe her 2öiährige hiittergutßbefrßer bo n 5:) a n:
te l m a n n auf hartfchüß bon gelhräubern erfchoffen. . (ß:
erhielt einen Schuß in hen Unterleib, her ihn fofort tötete.
„2m Serhacht her Säterf aft tourhen hrei arbeiter auß
Rongreßbolen, notorifche ilhhiebe, verhaftet.

G Sin Samhfer in hie ßuft geflogen. Smifchen
8e Satire unh Southambton ift ein mit Schießa
baumtbolle, iBaraffrn unh ißetrhleum belahener Sampfer
in hie ßuft geflogen. Sie {flammen fchlugen 20 biß 30
Meter hoch. Saß Schiff tvar in weniger alß
hier Minuten bollftänhig vernichtet. Sie
Mannfchaft murhe bon hem heutfchen Samhfer „Srila“
gerettet unh'in iBortßmouth gelanhet.

O (Eine eigentümliche ‚Rinherlranlheit in Somietrußs
lanh. 3ahlreiche üalle einer eigentümlichen Stinhertranb
hett therhen fett einiger Seit in S h e f f a feftgeftellt. Ser
fBerlauf her Stranlheit unh ihr Mefen erinnern an hie (Er:
fchemungen her Snfluenaa, iehoch fallen ihr in her Siegel
stinher unter amer Sahren aum Dpfer. mach älterlauf bon
funf biß fechß Sagen ftellt frch eine völlige Sähmung her
Slreher ein. Sn brelen {füllen hat hie Siranlheit hen Soh
her Sirnher herbeigeführt. :’.= I; .

Bunte fzageßchronil.
Stolberg. Sroße berinaßaüge finh auf her .böhe bon -

Stolberg, ettva aehn biß amülf Seemeilen feetoärtß, eingetroffen.
Sie Siolberger %rf_ erflottille hat außerorhentlich rei e Seute
eingebracht. (bin utter lam mit 46 Bentnern, an ere mit
30——35 3entnern an.

_ ßflnbgficrß (übartlge). 811 (Shrih in her Wertmarl lam
her Sermalter R rau e beim Srefchen fo unglücllich mit her
Mafchine in Serührung, haß ihm beihe Seine aera
'leifcht unh herftümmelt tourhen. (Er erlag hen fchtberen
erleßungen.

maßlau. Ser Gifenhreher Sitte Rurfch erhielt, eine
Strafe bon amei Sahren hier Monaten Sefängniß unhwfzünf
gahren Shrenberluft, tueil er aahlreiche 14jährige iunge äh-
en feiner Surnabteilung berführt hatte.

bannober. Ser Magiftrat hat befehlo en, gegen Dbern
bürgermeifter Reineri haß förmliche Siaiblinarberfghren
auftr Sienfientlaffung beim hiegierungßpräfihenten au be:
an ggen.

(Shemmh. Qluf „her Ghemnißer, hem Sroßlnhuftrieuen
tbaron St .0 I) o r n gehorenhen 3eche St. S i ti in Siirrmaul bei
Marienbah finh 8tahiumfunbe im Merte bon mehreren
Millionen Solhmarl gemacht iborhen.

Meran. M arim (Sorli ift in Meran eingetroffen unh
begbfichtrgt, einige Monate hort au berbringen. (Er lebt unter
einem ilti’euhonbm unh meihet iehe Seiellialeit.

Mghrih. Sie Spanier haben große Srubpenngchfchübe
"0d? Marollo etnor en. Sie ..
lauten miherfbrecgleuh. f‘ Nachrichten über b“ Stamme

Mirtfdiaftlidje 93min)“.
Qlllgemeine Sage. ileberbliclt man hie Sefamtentmicllung

heß heutfchen ‘Ißirtfchaftßlebenß fett hem lelommen bon
ßonhon, fo bemerlt man, hab fich hod) leife anaeichen einer
‘Befferung bemerlbar machen. Ser 3uftrom an Rrehiten unh
hie Srleichterung am Selhmartt haben für manche unter:
nehmen bereitß eine fühlbare ‘Jliilherung ihrer augenblicflichen
Schinierigleiten gebracht. Qllß ein guteß 3eichen her Sefun-

hie berfchiehenen Sebiete abtafiet unh prüft, wie meit man
gehen lann unh harf. Saß fbelulatibe Roniunfturfieber
ift bißher nicht mieher aufgetreten. 11m hie CBoraußfehungen
für hen ‘Ibieheraufbau her ‘Ißirtfchaft au fchaffen, hat auch
hie Qieichßregierung eine Qieihe von mirtfchaftlichen unh fteuer-
lichen Clliabnahmen getroffen, hie haau befiimmt finh, hie
äemmungen einer gefunhen Snimidlung au befeitigen.

Staatßmirthbaft. Sie Sefamteinnahmen an Steuern unh
öhllen im Qluguft betrugen 592,03 5mm. Solhmarl. Som
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. 11 ü ttlictleiten oh
hung muf} angefehen merhen, haf} hie 'IBirtdeft borfiCbtiQ ' 'P u ’ er

ieht bereitß hie bälfte heß für haß gefamte Qiechnungßfahr
herabnfchlagten Setrageß bon 5,2 ‘Il'iilliarhen, aufgebracl)t
mor en. ‑

Selhmarft. Ser lehte Qlußtheiß her ‘Reichßbanl aeigt
eine Steigerung her Rapitalanlage um 6,2 auf 2024,4 Srill.
‘mart. Ser ‘Bantnotenumlauf nahm um 69,9 auf 1305,? Still.
‘lliarl, her ‘Rentemnarlumlauf um 63 auf 1765 Qliill. ‘Iienten:
marl ab. Sementfbrechenh wuchfen hie ‘Beftänhe her Qieichße
banl an Qientenbanlfcheinen bon 275,3 auf 338,3 Qliill. flientena
marf. Ser Solhbeftanh murhe um 15,7 auf 543,8 ‘lliill. Solh»
marl erhöht. —— Sie ‘Rentenbani hat hen 3inßfat} für ihre
langfriftigen Rrehite auf 10 ‘Broa. herabgefeht. — Sie Streif:
ihren her Seutfchen Siroaentrale finh in leerilg eingetroffen,
um mit hortigen groben ‘Banlhäufern Sirehitberhanhlungen
aufaunehmen. — an her Shrfe ift ein Senhenaumfchtvung aua
gunften her Qlltienmürlte eingetreten, mährenh haß Sefchäft
auf ‚hem anleihemartt abgenommen hat.

Sanhel, Semerbe unh thuftrie. Sie heutfche Sanhelß=
bilana mar auch im Qluguft altih. Ser fieberfchub her Qluß=
fuhr über hie Sinfuhr betrug arbifchen 120 unh 140 ‘Jliill.
Solhmarl. 3m Suli murhe aum erftenmal mieher eine altibe
äanhelßbilana von 17 Qliill. Solhmarf erreicht, nachhem im
erften Salbiahr 1924 her Suffibfalho 11/2 'Illlh. Qliarl be=
tragen hat. —— Qluf hen ‘Ißeltmärlten macht fich bereitß eine
berftärlte QBettbetDerbßfähigleit aahlreicher heutfcher QBaren
geltenh. ‚Sie Qlußlanhßaufträge finh mieher im 8unehmen.
—— Sie lefahberhältniffe her Raliinhuftrie, befonherß nach
hem Qlußlanh, haben fich herart gebeffert, haf; einaelne ‘Ißerle
in Qieferungßfmmierigleiten geraten finh. '

Kohlen. Saß Rohlenfhnhilat beabfichtigt eine Rohlen=
breißermäßigung um 10 ‘Iirhaent. Sine Srmäbigung her
‘ßreife für ‘Brauntohl-e foll nicht in Etage lommen. ——- Sie
‘Iliicum hat hie Srhebung für Rohlenfteuer im befehten Se=
biete eingeftellt. .

Salamarft. Sie Qlufnahmefähigleit für ‘Iiahelftammhola
hat fich fichtlich gebeffert,. hementfpfrechenh auch hie Qlufiniirtß=
bemegung her *Breife. le Schnittholamarlt hat fich wohl hie
Qlachfrage gebeffert, aber haß Sefchiift felbft blieb fchlepbenh.
Siele CSerfe ftehen noch. ftill. le Saubholagefchüft aeigt
fich ein etlnaß frifcherer 309. Ser ‘Iiahelholapabiermarlt
hat immer noch feine einheitliche Senhena aufautbeifen. le
Srennholamarlt hat fich hie ‘Itachfrage etmaß gefteigert.

‘IBarenmarlt. Sie berfchiehenen ‘Ißarenmiirlte nehmen
mieher einen fefteren Serlauf. Sie Raufluft ift geftiegen.
—-. 3m therhanhel ift ein gefunher Seharf borhanhen unh
eine weitere ‘Belebung heß Sefchäfteß au erwarten. — Ser
Bentralberein her heutfchen therinhuftrie warnt gegen hie
ileberfbannung her ‘liohhautpreife. —— Sie ‘Befeftigung am
{Settmarft hält an. — le ’lßachßmarlt ift hie ‘Iiachfrage
fehr rege. Sie ‘JSreife haben angeaogen. — le Selmarlt ift
hie Senhena fehr feft. Ser Ronfum ift befriehigenh.

Qlußftellungen unh ‘llieffen. Qluf her Stettiner Serbft=
meffe lonnte fich. haß Sefchäft in hen lehren Sagen noch then
fentlich beffern. — Sie Qeihaiger Serbftmeffe mar bei gutem
Sefuch recht feft geftimmt. —— Qluf her {iranifurter illieffe
mar haß ‘Beftreben auf einen weiteren ‘JSreißabbau au be=
obachten. Saß Qlußlanh alß Sinläufer ift nicht fehr in
Srfcheinung getreten, weil hie ‘Breife noch bielfach ein 3in=
herniß für hen Smart bilhen. Sie Sürfei war aum erften
Ellial mieher nach hem Siriege bertreten. — Ser ‘lieichßbere
banh her heuifchen Sroßfchlächter beranftaltet bom 9. biß
20. Sltober in ‘Berlin hie erfte große Qlußftellung für haß
ganae heutfche Sleifchergemerbe. Sie ift berbunhen mit einer
großen ‘Iliaftbiehfchau unh einer Qlußftellung lanhroirtfchaftn
licher ‘mgfchinen unh Serüte.

Qanhmirtfchaft. 'IBenn man hie hießiährige Srnte in:
folge her ilngunft her ‘Eitterung nicht eine ‘IHißernte nennen .
will, f0 fteht heute hoch f0 biel feft, haf} fie meit hinter allen
Srmartungen aurüclbleibt.

Gorfttoirtfchaft. Sie Sefahr her ‘13ernichtung, hie im
Sommer weite heutfche ilBalhgebiete, namentlich im Sften heß'
Qieicheß, hurch haß Qluftreten Don Gorleulenfrab behroht
hat, ift noch immer nicht völlig befeitigt.

‘JSrohuttenmarlt. Saß angebot in Snlanhßgetreihe ift
gering, mährenh auf her anheren Seite große Qiachfrage bez
fteht. Sie ungünftige Srnte hat hie Qluftnärtßberoegung her
«ßreife weiterhin beranlaßt. ‘Befonherß erfuhr her Qioggenpreiß
eine außerorhentliche Steigerung. Stehlforherungen aogen ente
fbrecl)enh an. {Bon Qiußlanh, unferem Saubtlieferanten für
‘Roggen, ift Setreihe in größeren ‘ßoften für hie nächfte 8eit
nicht au erwarten. le Sopfenmarlt ift hie Seiehäftßlage
immer noch ruhig, hoch hat fich hie Senhena weiter befeftigen
ihnnen. Ser Sabafmarlt liegt nach wie bor ruhig.

Siehmarft. Sie Sebäcfn unh Srprebgutfähe merhen bom
1. Sltober ab um 10 Sroaent ermäßigt. — Sie sJISreffemelhung
über eine Serabfehung her Gernfbrechgebühren ift verfrüht.
Sie Srmägungen über hie in Qlußficht genommenen (Srmiifjia
gungen über hie Sebühren finh noch nicht abgefrhloffen. -—
Sie Etage her Qieueinrichtungen bon fBoftfharlaffen ift gegen=
märtig Segenftanh amtlicher Srmügungen.

erbeitßmarlt. Qluß einaelnen ‘IBirtfchaftßgebieten mirh
eine fleine Sefferung her Sage gemelhet, maß aunächft hurch
ein etiDaß erhöhteß Stellenangebot, befonherß bei hen ge=
lernten erbeitern unh in einem 'Iiachlaffen her Clieuaugänge
an erbeitfuchenhen aum Qlußhrucl lommt.

Qlußlanh. Sn Granfreich betrug in hen erften acht {Hio-
naten hie (Sinfuhr 26044,5 Qliill. 8L, hie Qlußfuhr 27263,1
Still. Er. Sranaöfifche 3eitungen wollen miffen, haf} hie
Qiegierung infolge her Seuerung an hie ‘Ißiehereinführung
her ‘Brotlarte henle. — Sie erbeitßlofenaiffer in malen
beträgt aur Seit 159820. — Sa Sriechenlanh einen neuen
Solltarif einauführen beabfichtigt, inirh eß fämtliche .‘banhelßn
verträge fünhigen. . ‑
 

Breslau" Brohultunarlt horu 29. Seht.

 

   

 

Getreihe unh Delfaaten iu bellen Euggdul.

ürunbbcfiß! Getreibr Zeubeuy tRoggeu feft foufl ruhig
ieber ert im“ “ß — Mehl: ‚Seit. — beliaaten: hiu'hig. — Rar:
fagimg‘fiä ä: tofielu: Sei großer Stachfrage feher.
11:1)m; um; „Mm, tägliche amtl. moüerungeu (100 kg in (holhmarhj:

lnng bou Getreihr: 29.__ hellauten: 29.
Mei en . . 24,00 anffaat . 40

mit'iim“ 33.5.... €2,23 eine t8nr te a er . . , o n .
Sumabilieun ßraugerfte . 25,50 hiahß (24er 85
Bewegung: Mittelgerfte. 21,60 Seuffameu 47
Gefellfgafh öuttergerfte . —
Berlin 24. .üriehrichftr. 131 d. Blühleurrfeugniffr (100 kg). 89. | .27.

Meiaenmehl . . . . . . 86,00 56,00
gmeigfthmeutfcheu bioggenmrhl . . . 35,0) 84,50
auhmaßaut “"6 QIußaugßmehl . . 41,50—42,50 

_|_ brauen-
leihen!

Obeaialcßehauhl.

Speifetartofielu (fe 50 kg) metßte: 3.3,
ro e': , .

geheiltartoffelu: 1,70—1,80 fe nach Stürlegehalt.

27 27.

14‚co—r5,oo fleißmeehl 18,50—19_,_5_0
18.76-14.75 Biertreber . 18:10 '
- leirue . 17,50-18,5o

27.00-25.00 tro eufchu. u,25-rz,oo
17.00—18.00 Biertreberur. 18.86—14.00
21.50—22,5o ßalmLMel. 18.36-14.00
27,50-aa,5o torhnelafto. --
25.50—50.50 8e rr,75-ta‚50

‘Balmlßdatot 18.50—19.50 . . 00.00—21.00
Hattoffdfl. arm-20,50 Sonaiarot . 35,00 45,00

Erbuußlucheu 27,00—28,00.
Suuueubluureututheu (40 °/ol 83.50—24.50

 

 

Beiaeuflelc
Roggen".
Cerftentl.
Betuhrchen
hiabßlucheu
Balmlerul.
Sefumluch.
Rotollu .

üuthleihru her monatl.
Borgünge behebt mit
Erfolg laut aahlreidfeu
San lfaguugeu i. tueuigen
Stunbeu meine Spe.
aialt‘at. Getriffeu-
hafte, hißleete unh

Üehieuuug.
E. Scham-eher,
Oambueg 880.

    
  

l. Ql ril biß the Qluguft finh 2,68 Qllilliarhen, alfo biß Gathariueufie. 88. 50 °/o Baummoüfaatmehl 27.50—28.50.

5‘W‘L‘Wnie r -_ ef. -— man haben „mutmaßlich: Ext: brannte. Erzähle.


